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Wohnungspolitik in Freiburg muss zur 
Chefsache werden
Mitgliederversammlung von Haus & Grund Freiburg

Langjähriger Geschäftsführer Manfred Harner verabschiedet
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Zum 3. Mal fand die Mitglie-
derversammlung von Haus & 
Grund Freiburg im Kaisersaal 
des Historischen Kaufhauses 
am Münsterplatz statt. Die 
Versammlung war erfreuli-
cherweise sehr gut besucht. 
Ausschlaggebend hierfür war 
sicherlich auch der Vortrag zu 
den aktuellen Herausforde-
�U�X�Q�J�H�Q�� �L�Q�� �G�H�U�� �,�P�P�R�E�L�O�L�H�Q�¿�Q�D�Q-
zierung. Die Referentin, Frau 
Susanne Schuckelt, ging sehr 
intensiv auf die Entwicklung der 
vergangenen Jahre ein und gab 
den Mitgliedern sehr hilfreiche 
praktische Tipps.

Vor Eintritt in die Tagesord-
nung gedachten die Mitglieder 
dem am 22.07.2017 verstor-
benen Ehrenmitglied Hermann 
Aichele, der völlig überra-
schend und viel zu früh von uns 
gegangen ist. Er war jahrzehn-

telang im Vorstand von Haus 
& Grund Freiburg und Stellver-
tretender Vorsitzender. Haus & 
Grund Freiburg hat mit ihm eine 
starke Stimme verloren und ihm 
viel zu verdanken. 

Der Vorstandsvorsitzende 

Manfred Harner dankte den 
zahlreich erschienenen Mit-
gliedern für ihr Kommen und 
�J�L�Q�J�� �L�Q�� �V�H�L�Q�H�U�� �(�U�|�‡�Q�X�Q�J�V�U�H�G�H��
zunächst auf die Oberbürger-
meisterwahl ein. Der Wahlaus-
gang war – so Harner – sicher 
eine kleine Sensation. Er gra-
tulierte dem Wahlsieger, Martin 
Horn, im Namen von Haus & 
Grund Freiburg sehr herzlich zu 
seiner Wahl und wünschte ihm 
viel Erfolg bei den anstehenden 
großen Aufgaben. Harner wies 
jedoch gleichzeitig darauf hin, 
dass in Freiburg eine ande-
re Wohnungspolitik benötigt 
werde, als sie in den letzten 8 
Jahren praktiziert wurde. Man 
wolle in Freiburg – sowie die 
Badische Zeitung kürzlich titel-
te – keine Münchener Verhält-
nisse haben. Astronomische 
Mieten und Immobilienpreise 

Der Vorstandsvorsitzende 
Manfred Harner bei seiner 

Begrüßungsrede



Haus & Grund 06/20182

Freiburger
Hausbesitzer-ZeitungPolitik

Ich bin für Ihre Immobilie da.
Sie möchten Ihr Haus oder Ihre  
Wohnung verkaufen? Dann sprechen 
Sie am besten direkt mit mir.  

0761 - 15 62 99 98

Heiko Hahn  –  Verkauf �+ Vermietung �+ Verwaltung 
Schwimmbadstr. 23 �+����Freiburg �+����www.hahn-immo.de

Anzeigenverwaltung
der Freiburger 

Hausbesitzer-Zeitung:

�$�Q�]�H�L�J�H�Q���‡���9�H�U�N�H�K�U�V�P�L�W�W�H�O�Z�H�U�E�X�Q�J���‡���3�O�D�N�D�W�L�H�U�X�Q�J

Tel.: 0761 / 40 99 61
Fax: 0761 / 40 42 44
Mail: bender@werbe-gmbh.de
w w w . b e n d e r - w e r b u n g . c o m

ANZEIGENSCHLUSS
für die Juli-August 

Ausgabe:

10.07.2018

könne in Freiburg niemand 
wirklich wollen. Der Vorstands-
vorsitzende wies in diesem 
Zusammenhang darauf hin, 
dass die Stadtverwaltung in den 
vergangenen Jahren auf die 
ungute Entwicklung faktisch nur 
durch eine Zwangsregulierung 
des Wohnungsmarktes reagiert 
habe. Ob Mietpreisbremse, 
KappungsgrenzenVO, Kündi-
gungssperrfristVO oder Zweck-
entfremdungsVO. Alle diese 
Zwangsregulierungen haben an 
der prekären Situation in Frei-
burg nichts geändert. Harner 
plädierte deshalb dafür, diese 
untauglichen Zwangsregulie-
rungsmaßnahmen wieder abzu-
�V�F�K�D�‡���H�Q���� �$�X�‰�H�U�G�H�P�� �P�D�K�Q�W�H�� �H�U��
an, dass die Wohnungspolitik 

– anders als in den vergange-
nen 16 Jahren – zur Chefsache 
erklärt werden müsse. Er for-
derte daher den neuen Ober-
bürgermeister Martin Horn dazu 
auf, die Wohnungspolitik und 
die Wohnraumversorgung zur 
Chefsache zu erklären. Gleich-
zeitig bot Harner eine konstruk-
tive sachliche Zusammenarbeit 
seitens Haus & Grund Freiburg 
an. 

Des Weiteren ging Harner 
auf die vergangene Bundes-
tagswahl ein und stellte fest, 
dass der Koalitionsvertrag für 
die Hauseigentümer Licht und 
Schatten beinhalte. Er wies 
darauf hin, dass die rückwirken-
de Einführung eines Baukin-
dergeldes sicherlich ein erster 

richtiger Schritt sei. 
Gleichzeitig mahnte er an, 

dass auch kinderlose Paare ein 
förderwürdiges Interesse am 
Wohneigentum als Altersvor-
sorge hätten. Harner forderte 
daher die Wiedereinführung 
des alten § 7b des Einkom-
mensteuergesetzes. Weiterhin 
braucht es zur Ankurbelung des 
Mietwohnungsbaus steuerliche 
Anreize. Zum Beispiel eine 
Sonderabschreibung, die nicht 
unter 5% pro Jahr für die Dauer 
von 5 Jahren liegen sollte. Der 
Vorstandsvorsitzende kritisierte 
ebenso die hohen Erwerbsne-
benkosten. Die Grunderwerb-
steuer sei von 
ursprünglich 
2% auf jetzt 
5% gestie-
gen. Harner 
wies darauf 
hin, dass für 
den Staat 3% 
Grunderwerb-
steuer völlig 
ausreichend 
seien. Weiter 
forderte er, 
dass Woh-
nungsmoder-
n is ie rungen 
erleichtert werden müssen. 
�'�L�H�V�� �G�X�U�F�K�� �H�L�Q�H�� �$�E�V�F�K�D�‡���X�Q�J��
der hohen formalen Hürden. 
Auch die Mietpreisbremse 
�J�H�K�|�U�W�� �D�E�J�H�V�F�K�D�‡���W���� �G�D�� �V�L�H�� �V�L�F�K��
als völlig untauglich erwiesen 
habe. Harner forderte einen 
freien Mietwohnungsmarkt, in 
dem sich Vermieter und Mieter 
wieder als gleichberechtigte 
Partner gegenüberstehen. 
Schließlich mahnte er an, dass 
die Reform der Grundsteuer 
nicht zu einer Steuererhöhung 
durch die Hintertür führen dürfe. 

�1�D�F�K�� �G�H�U�� �(�U�|�‡���Q�X�Q�J�V�U�H�G�H��
des Vorstandsvorsitzenden 
�H�U�J�U�L�‡���� �G�D�V�� �9�R�U�V�W�D�Q�G�V�P�L�W�J�O�L�H�G��
Andreas Barton das Wort. 
Dies, um Manfred Harner nach 
über 32 Jahren Tätigkeit als 
Geschäftsführer von Haus & 
Grund Freiburg aus seinem 
Amt als Geschäftsführer zu ver-
abschieden. Barton zeichnete 
noch einmal den Werdegang 
von Manfred Harner, der eng 
mit der Entwicklung von Haus & 
Grund Freiburg verbunden ist, 
nach. Mit seiner humorvollen 
Rede brachte er nicht nur den 
Geehrten, sondern auch die 

�0�L�W�J�O�L�H�G�H�U�� �L�P�� �6�D�D�O�� �K�l�X�¿���J�� �]�X�P��
Schmunzeln. Es wurde klar, 
dass die Verhältnisse bei Haus 
& Grund Freiburg vor über 
32 Jahren eher bescheiden 
waren. Harner hatte es jedoch 
�J�H�V�F�K�D�‡���W���� �L�Q�� �V�H�L�Q�H�U�� �$�P�W�V�]�H�L�W��
aus Haus & Grund Freiburg 
einen starken und breit aufge-
stellten Dienstleistungsverband 
zu formen. Mit seinem Fach-
wissen hat er sich weit über die 
Verbandsgrenzen hinaus eine 
hohe Anerkennung erworben. 
Barton überreichte als äußers-
tes Zeichen des Dankes einen 
gut gefüllten Geschenkkorb 
sowie einen Blumenstrauß. Die 

anwesenden Mitglieder dankten 
Harner für sein außergewöhn-
liches Engagement mit lang 
anhaltendem Beifall.

In seinem Geschäftsbericht 
beleuchtete dann der neue 
Geschäftsführer Stephan Kon-
rad, das Geschäftsjahr 2017. Im 
August 2017 konnten die restli-
chen Renovierungsarbeiten am 
Verbandshaus abgeschlossen 
werden. Des Weiteren wurden 
die Räumlichkeiten der Immo-

Der volle Kaisersaal im Historischen Kaufhaus

Verabschiedung des langjährigen 
Geschäftsführers Manfred Harner
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bilien GmbH im Dachgeschoss 
vollständig renoviert und mit 
neuen Büromöbeln ausgestat-
tet. Damit ist die umfassende 
Renovierung des Verbandshau-
ses abgeschlossen. 

Die Mitgliederentwicklung 
war im Berichtsjahr sehr erfreu-

lich. Konrad wies darauf hin, 
dass die Mitgliederzahl im Jahr 
2017 trotz vieler Todesfälle um 
rund 60 Mitglieder gesteigert 
werden konnte. Sehr gut wird 
auch die Schnuppermitglied-
schaft angenommen, die die 
Hürde zum Vereinsbeitritt sen-
ken soll. Inzwischen beträgt der 
Anteil der Schnuppermitglieder 
an den 320 Neumitgliedern 
rund die Hälfte. Erfreulicher-
weise machen jedoch nur weni-
ge Schnuppermitglieder von 
ihrem Sonderkündigungsrecht 
Gebrauch. 

Auch die Beratungsangebote 
von Haus & Grund Freiburg 
wurden im Jahr 2017 wieder 
stark nachgefragt. Dies gilt ins-
�E�H�V�R�Q�G�H�U�H�� �I�•�U�� �G�D�V�� �)�O�D�J�J�V�F�K�L�‡��
des Verbandes, die Rechts-
beratung. Von den rund 4.000 
Beratungen im Jahr 2017 ent-

�¿�H�O�H�Q�� �D�O�O�H�L�Q�� ������������ �%�H�U�D�W�X�Q�J�H�Q��
auf die Rechtsberatung. Diese 
Anzahl ist – verglichen mit dem 
Vorjahr – nahezu gleich geblie-
ben.

Konrad erläuterte außer-
dem, dass im Jahr 2017 eine 
neue Homepage konzeptio-

niert wurde. Dieser Schritt war 
erforderlich, da die bisherige 
Homepage in die Jahre gekom-
men war. Außerdem war sie für 
die Nutzung mit Smartphones 
und Tabletts technisch unge-
eignet. Da zudem die digitalen 
Angebote erheblich an Bedeu-
tung gewonnen haben, wurde 
eine völlig neue Homepage 
programmiert, die wesentlich 
übersichtlicher gestaltet ist. Die 
neue Homepage ist inzwischen 
online. Die Rückmeldungen 
der Mitglieder hierzu sind sehr 
positiv.

In seinem Bilanzbericht ging 
der Vorstandsvorsitzende auf 
die Geschäftszahlen des Jah-
res 2017 ein. Er konnte trotz 
eines leichten Fehlbetrages ein 
rund um positives Fazit ziehen. 
Der Fehlbetrag erklärte sich 
jedoch daraus, dass nochmals 
Investitionen in die Sanierung 
des Verbandshauses erfor-
derlich waren. Zudem ergab 
sich durch den Geschäftsfüh-
rerwechsel für einige Monate 
eine Doppelbelastung bei der 
Gehaltszahlung.

Kassenprüfer Günther Frei 
hatte es -wie in den Vorjah-
ren- übernommen, die Kasse 
zusammen mit Herrn Kunz zu 
prüfen. Er stellte fest, dass eine 
geordnete Buchhaltung vorliegt. 
Es gab keinerlei Beanstan-
dungen. Der Vorstand wurde 
deshalb von den anwesenden 
Mitgliedern einstimmig entlas-
tet.

Bei den anschließend 
durchgeführten, turnusmäßig 
anstehenden Wahlen für die 
Ämter der Kassenprüfer und 
Ersatzkassenprüfer wurden von 
der Mitgliederversammlung ein-
stimmig Herr Günther Frei und 
Frau Monika Strub gewählt. Als 
Ersatzkassenprüferin wurde 
Frau Alexandra Schick gewählt. 
Die Amtszeit beträgt satzungs-
gemäß 3 Jahre. 

Der zweite Teil der Mitglie-
derversammlung stand ganz 
im Zeichen des Vortrages von 
Bankfachwirtin Susanne Schu-
ckelt, die intensiv auf die aktu-
ellen Herausforderungen in der 
�,�P�P�R�E�L�O�L�H�Q�¿�Q�D�Q�]�L�H�U�X�Q�J���H�L�Q�J�L�Q�J����
Sie verdeutlichte sehr anschau-
lich, weshalb überhaupt die 
Wohnimmobilienkreditrichtlinie 
erlassen wurde und welche 
Folgen sich daraus für den 
Verbraucher ergaben. Primär 
dienen die neuen Regelungen 
dem Verbraucherschutz. Sie 
sollen verhindern, dass sich 
Immobilienkäufer oder Bau-
herren mit ihrem Kredit über-

nehmen. Gleichzeitig wurde 
es aber für ältere Menschen 
oder für Familien schwieriger, 
überhaupt noch einen Immobili-
enkredit zu erhalten. Schuckelt 
wies darauf hin, dass die Ban-
ken aufgrund der neuen Richt-
linie noch sorgfältiger klären 
müssen, ob ein Darlehensneh-
mer in der Lage sein wird, den 
Kredit zurückzuzahlen. Letztlich 
muss die Rückzahlung des 
Darlehens über die gesamte 
Laufzeit wahrscheinlich sein. 

Der Vorstandstisch v.r.n.l. Manfred Harner, Stephan Konrad,  
Jennifer Haury, Matthias Lewalter, Andreas Barton.

Geschäftsführer Stephan Konrad 
bei seinem Geschäftsbericht.

Die neu gewählten Kassenprü-
fer Günther Frei & Monika Strub
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Zwar gab es schon immer eine 
Bonitätsklärung. 

Durch die neue Richtlinie 
wurde aber der Umfang der 
Prüfung wesentlich ausgewei-
tet. Schuckelt wies aber auch 
darauf hin, dass die Kritik an 
der ursprünglich sehr strengen 

Wohnimmobilienkreditrichtlinie 
2017 dazu geführt habe, dass 
einige Lockerungen eingeführt 
wurden. U.a. ist seither bei der 
�$�Q�V�F�K�O�X�V�V�¿�Q�D�Q�]�L�H�U�X�Q�J�� �Q�D�F�K��
Ablauf der Zinsbindung keine 
Bonitätsprüfung mehr nötig. 
Schuckelt riet dringend dazu, 

die Angebote der Banken zu 
vergleichen und nicht das erst 
beste Finanzierungsangebot 

anzunehmen. Auch wenn eine 
Bank einen Immobilienkre-
dit ablehnt, muss dies nicht 
�]�Z�D�Q�J�V�O�l�X�¿�J�� �E�H�G�H�X�W�H�Q���� �G�D�V�V��
dies andere Banken auch tun. 
Anhand von Praxisbeispielen 
belegte Schuckelt sehr ein-
drücklich, wie unterschiedlich 

die Banken die Kreditwürdigkeit 
beurteilen. Die anschließenden 
Fragen verschiedener Mitglie-
der und Diskussionen zeigten, 
dass der Vortrag von Frau 
Schuckelt bei den Mitgliedern 
auf ein sehr großes Interesse 
�J�H�V�W�R�‰�H�Q���L�V�W�����1�D�F�K���G�H�P���R�ˆ�]�L�H�O-
len Ende der Versammlung lud 
der Geschäftsführer Stephan 
Konrad die Mitglieder zum 
Empfang ein. Hier bestand in 
gemütlicher Atmosphäre die 
Gelegenheit zum Gespräch und 
zum Austausch. Diese Möglich-
keit wurde von zahlreichen Mit-
gliedern sehr rege genutzt. Bei 
einem Glas Wein und Laugen-
gebäck ergaben sich – auch 
mit der Referentin - noch sehr 
intensive Gespräche. 

Stephan Konrad
Geschäftsführer

Referentin Susanne Schuckelt 
bei ihrem Vortrag.

Dicht gedämmte Häuser – 
dafür hat Ulrich Wickert lange 
Jahre im Auftrag der dena 
(Deutsche Energie-Agentur) 
�X�Q�G�� �G�H�U�� �'�l�P�P�V�W�R�ˆ�Q�G�X�V�W�U�L�H��
geworben. Wie in der Werbung 
üblich, setzt auch Ulrich Wickert 
auf Emotionen und preist vor 
allem die Behaglichkeit gut 
gedämmter Häuser.

Was sowohl Herr Wickert als 
auch die dena gerne verschwei-
gen: In dicht gedämmten Neu-
bau-Passiv-Häusern mangelt 
�H�V�� �K�l�X�¿�J�� �D�Q�� �I�U�L�V�F�K�H�U�� �/�X�I�W�����$�E�H�U��
auch dafür hat die deutsche 

Wirtschaft eine Lösung parat: 
Wenn es nicht mehr von allein 
durch die Fenster zieht, dann 
eben mit Belüftungsanlagen, 
die für viel Geld wenig ökolo-
gisch Frischluft in die Häuser 
hinein- und Abluft hinausblasen.

Dies wiederum empfand jetzt 
der Mieter eines Passiv-Hauses 
als nicht besonders behaglich, 
gar als störend. Ihm zog es zu 
sehr in seiner Wohnung, weil 
die Lüftungsanlage zu viel Luft 
hineinblies. Deswegen min-
derte er seine Miete um zehn 
Prozent. Zu Recht, wie jetzt ein 
Gericht entschied. Ausschlag-
gebend sei, so der Richter, 
dass die Zugluft im Passivhaus 
bei weitem nicht den einschlä-
gigen Behaglichkeitskriterien 
entspreche. Wer kann es ange-
sichts dieser Rechtsprechung 
einem Vermieter noch verden-
ken, wenn er sich behaglich 
zurückzieht und mit den ener-
getischen Modernisierungen so 
lange wartet, bis die Bautech-
nik einen akzeptablen Stand 
erreicht hat?!

Dr. Kai H. Warnecke
Präsident

Kommentar

Behaglichkeit

�)�R�W�R�����‹���'�L�H���+�R�‡�R�W�R�J�U�D�I�H�Q
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Wasserschadensanierung
Leckageortung | Trocknung | Schadensbehebung

Brandschadensanierung
Gebäudesicherung | Demontage & Reinigung 
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Rufen Sie uns an:
0761 / 38 95 60 - 17

Vermietung 
durch den
Fachmann

Die Neuvermietung Ihrer Immo-
bilie ist der einzige Zeitpunkt, 
zu dem Sie einen entscheiden-
�G�H�Q�� �(�L�Q�À���X�V�V�� �G�D�U�D�X�I�� �K�D�E�H�Q���� �Z�L�H��
harmonisch oder wie nerven-
aufreibend Ihr zukünftiges Miet-
verhältnis wird.

Überlassen Sie deshalb 
das Vermieten 
von Wohnraum 

unseren Spezialisten!

�|���.�D�O�N�X�O�D�W�L�R�Q���G�H�U���]�X�O�l�V�V�L�J�H�Q��
Höchstmiete gemäß der gesetz-
lichen Vorgaben und Mietspiegel

�|���3�U�•�I�X�Q�J���G�H�U���Y�R�U�J�H�V�F�K�U�L�H�E�H�Q�H�Q��
Unterlagen für eine rechts-
sichere Vermietung

�|���3�U�R�I�H�V�V�L�R�Q�H�O�O�H���3�U�l�V�H�Q�W�D�W�L�R�Q���L�Q��
Anzeigen und Internet

�|���'�X�U�F�K�I�•�K�U�X�Q�J���Y�R�Q��
Besichtigungen in Einzel-
terminen zur Gewinnung eines 
persönlichen Eindrucks von 
Interessenten und Abstimmung 
mit Ihren Vorgaben

�|���%�R�Q�L�W�l�W�V�S�U�•�I�X�Q�J���G�H�U��
 Gehaltsabrechnung, Ausweis, 

Wirtschaftsauskunft
�|���J�H�S�U�•�I�W�H�U���0�L�H�W�Y�H�U�W�U�D�J

Denn wir kennen uns aus in 
Freiburg und Umgebung!

Eine sorgfältige 
Vermietung ist 
ihren Preis wert. 
Für Sie als 
Mitglied 
zu besonderen 
Konditionen
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und Firmen ist damit nicht verbunden.

Bauvertragsrecht Teil 5
Einseitiges Anordnungsrecht nichts für private 

Bauherren

Das neue Bauvertrags-
recht ist am 1. Januar 2018 
in Kraft getreten und gilt für 
alle Verträge, die seit diesem 
Tag geschlossen werden. Das 
Bauvertragsrecht ist Teil des 
Bürgerlichen Gesetzbuchs 
(BGB). Das BGB behandelte 
einen Bauvertrag bislang als 
normalen Werkvertrag. Weil 
privates Bauen aber erheblich 
komplexer ist, als beispielswei-
se eine Schuhreparatur, hat der 
Gesetzgeber das Werkvertrags-
recht neu strukturiert und in 
den Paragrafen 650a bis 650v 
„Bauvertrag“, „Verbraucherbau-
vertrag“, „Bauträgervertrag“ und 
„Architektenvertrag“ erstmals 
geregelt. Der Verband Privater 
Bauherren (VPB) informiert in 
dieser Serie über die Reform 
und ihre Vor- und Nachteile für 
private Bauherren.

Das neue Bauvertrags-
recht bringt Veränderungen 
für private Bauherren. Dazu 
gehört das sogenannte ein-
seitige Anordnungsrecht. Weil 
ein Bau lange dauert, kann es 
vorkommen, dass Bauherren 
während der Bauphase neue 
Ideen entwickeln und deshalb 
ihre Baupläne ändern möch-
ten. Bisher war das nur schwer 
möglich. In Zukunft soll es 
leichter gehen. Bauherren kön-
nen jetzt per Anordnung sogar 
Abweichungen vom Bauvertrag 
durchsetzen. Der Werklohn 
für die veränderte Ausführung 
wird kraft Gesetzes angepasst. 

Das Gesetz regelt auch, wie 
die Abschlagszahlungen wei-
terlaufen sollen. Eventuelle 
Streitigkeiten sollen Gerichte 
�V�F�K�Q�H�O�O�� �Y�R�U�O�l�X�¿���J�� �H�Q�W�V�F�K�H�L�G�H�Q����
damit der Bau fortgesetzt wer-
den kann und die Abschlags-
�]�D�K�O�X�Q�J�H�Q�� �Z�H�L�W�H�U�� �À���L�H�‰�H�Q���� �(�L�Q�H��
juristische Klärung können 
die Vertragspartner später per 
Klage erreichen - sofern dann 
noch Interesse daran besteht.

Bevor die Bauherren eine 
�H�L�Q�V�H�L�W�L�J�H�� �$�Q�R�U�G�Q�X�Q�J�� �W�U�H�‡���H�Q����
müssen sie versuchen, sich 
mit dem Unternehmer vertrag-
lich zu einigen. Erst wenn das 
binnen 30 Tagen nicht gelingt, 
können sie eine Anordnung 
erteilen. Anordnungen müssen 
in Textform erfolgen, zum Bei-
spiel per E-Mail. 

Ist die Neuregelung gut für 
private Bauherren?

„Das einseitige Anordnungs-
recht bringt privaten Bauherren 
keine Vorteile“, konstatiert Hol-
ger Freitag, Vertrauensanwalt 
des Verbands Privater Bau-
herren (VPB). „Das Instrument 
wurde für Großprojekte entwi-
ckelt, wo Änderungswünsche 
an der Tagesordnung sind. 
Es ist komplex und wird sich 
wohl zum größten juristischen 
Kampfplatz bei Großbaustellen 
entwickeln.“
Wo steht das im Gesetz?

Das Anordnungsrecht ist 
in den §§ 650b - 650b BGB 
geregelt. Es gilt für jeden Bau-
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vertrag, also auch dann, wenn 
„nur“ ein Wintergarten ange-
baut werden soll.

So war das bisher …
Wollten Bauherren bisher 

während der Bauphase etwas 
ändern, etwa ein Fenster 
oder eine Innenwand verset-
zen, musste dazu der bereits 
geschlossene Bauvertrag geän-
dert werden. Das war nur im 
gegenseitigen Einvernehmen 
möglich. Dieses Einvernehmen 
�O�L�H�‰�H�Q�� �V�L�F�K�� �G�L�H�� �%�D�X�¿���U�P�H�Q�� �L�Q��
der Regel teuer bezahlen – 
und zwar mit Preisen weit über 
denen des freien Markts. Den 
Bauherren blieb nichts übrig, 
als diese zu akzeptieren oder 
auf ihre Änderungswünsche zu 
verzichten.

Darauf müssen Bauherren in 
Zukunft achten

Bauherren, die in Zukunft 
Änderungen wünschen, haben 
verschiedene Probleme. Eines 
davon ist die 30-tägige Ver-

handlungsphase. „Die wenigs-
ten Bauherren werden eine 
einmonatige Verzögerung ihres 
Hausbaus riskieren“, mutmaßt 
Holger Freitag. „Sie werden 
wohl, um Verzögerungen zu 
vermeiden, weiterhin überhöhte 
Preise akzeptieren.“ Ein weite-
res Problem ist die Beurteilung 
der eigenen baulichen Ände-
rungswünsche und der sich 
daraus ergebenden Nachtrags-
vergütung. Was ist gerechtfer-
tigt, was nicht?

Nicht immer löst eine ein-
seitige Anordnung berechtigte 
Nachtragsforderungen aus. 
„Dies gilt vor allem dann, wenn 
die Bauherren eine Leistung 
anordnen, die zur Erreichung 
des ohnehin geschuldeten 
Werkerfolgs notwendig ist, und 
wenn der Unternehmer neben 
der Bauausführung zugleich 
die Planung übernommen hat.“ 
Das ist typisch für den Schlüs-
selfertigbau. Reicht – zum 
Beispiel – die Abarbeitung der 
Baubeschreibung allein nicht 

aus, um eine Gaube entspre-
chend der Energieeinsparver-
ordnung luftdicht zu errichten, 
können die Bauherren anord-
nen, dass die Luftdichtheit in 
Abweichung zur Ausführung 
nach der Baubeschreibung 
erreicht werden soll. Mehr Geld 
bekommt der Unternehmer 
dann deshalb aber nicht, denn 
schließlich wurde in diesem Fall 
die Anordnung nur nötig, weil 
er schlecht geplant hatte. Und 
für nachlässige Planung sollte 
er ja nicht auch noch honoriert 
werden. Aber auch, wenn die 
Bauherren einen sogenannten 
Pauschalfestpreis vereinbart 
haben, ist alles, was für den 
Werkerfolg noch getan werden 
muss, bereits abgegolten. 

„Ob eine Anordnung den 
Werkerfolg ändert oder nicht, 
darüber wird in Zukunft sicher 
�K�l�X�¿���J�� �Y�R�U�� �*�H�U�L�F�K�W�� �J�H�V�W�U�L�W�W�H�Q����

vor allem aber über die daraus 
resultierende Anpassung des 
Werklohns“, sieht Holger Frei-
tag voraus. Entscheiden sollen 
darüber spezielle Baukammern 
an den Landgerichten – die sich 
in das neue Gesetz aber auch 
erst einarbeiten müssen.

„Das ganze Verfahren ist für 
Großprojekte gedacht“, resü-
miert Holger Freitag. „Private 
Bauherren sollten davon keinen 
Gebrauch machen. Sie sind 
besser beraten, wenn sie ihre 
Projekte von Anfang an sorgfäl-
tig planen und dann ohne wei-
tere Änderungen durchziehen.“ 
Bei der Vorbereitung wie auch 
der laufenden Baukontrolle soll-
ten sie sich deshalb mehr denn 
je von unabhängigen Sachver-
ständigen unterstützen lassen, 
um gar keine nachträglichen 
Änderungen beauftragen zu 
müssen.

Die Verkehrs-
�V�L�F�K�H�U�X�Q�J�V�S�Á���L�F�K�W��
des Vermieters
Teil 3 - Grundlagen und Beispiele

Konkretisierung der 
�9�H�U�N�H�K�U�V�V�L�F�K�H�U�X�Q�J�V�S�À���L�F�K�W

Da die Verkehrssicherungs-
�S�À���L�F�K�W�� �L�P�� �%�*�%�� �Q�L�F�K�W�� �D�X�V�G�U�•�F�N��
lich geregelt ist, muss zur 
Feststellung von Inhalt und 
�8�P�I�D�Q�J�� �E�H�V�W�H�K�H�Q�G�H�U�� �3�À���L�F�K�W�H�Q��
regelmäßig auf gesetzliche 
oder andere Anordnungen, 
Unfallverhütungsvorschriften 
oder technische Regeln (z.B. 
DIN-Normen) abgestellt wer-
den. Speziell die DIN-Normen 
spiegeln den Stand der gel-
tenden, anerkannten Regeln 
der Technik wider und sind in 
besonderer Weise geeignet, 
�Q�D�F�K�� �G�H�U�� �9�H�U�N�H�K�U�V�D�X�‡���D�V�V�X�Q�J��
erforderliche Sicherheitsmaß-
nahmen zu bestimmen.

�8�Q�E�H�V�W�L�P�P�W�H�� �5�H�F�K�W�V�E�H�J�U�L�‡���H��
in Gesetzen und Verordnun-
gen wie z.B. die "Regeln der 
Technik" haben eine erhebliche 
Bedeutung im Schadenersatz-
recht. Sie entfalten positiv wie 
negativ eine Vermutungswir-
kung. Werden die Regeln der 
Technik eingehalten, wird ver-
mutet, dass alles zur Verkehrs-
sicherung Notwendige getan 
wurde. Werden sie nicht ein-

gehalten, wird vermutet, dass 
die erforderliche Sorgfalt nicht 
beachtet wurde. Grundsätzlich 
ist die Vermutungswirkung 
jedoch widerlegbar. Dem Argu-
ment, nicht alles Erforderliche 
getan zu haben, wird man sich 
jedoch leichter entziehen kön-
nen, wenn man die technischen 
Regeln beachtet hat.

Verschuldenshaftung
Ansprüche aus der Verlet-

zung der Verkehrssicherungs-
�S�À���L�F�K�W�� �J�H�J�H�Q�� �G�H�Q�� �9�H�U�P�L�H�W�H�U��
können nur dann geltend 
gemacht werden, wenn ihn ein 
�9�H�U�V�F�K�X�O�G�H�Q�� �W�U�L�‡���W�
�� �'�D�K�H�U�� �P�X�V�V��
der Vermieter den Mangel, der 
zum Schadensfall geführt hat, 
zu vertreten haben. Es muss 
also ein vorsätzliches oder 
fahrlässiges Handeln  vorlie-
gen. Fahrlässig handelt nach 
§ 276 AbS. 2 BGB, wer die im 
Verkehr erforderliche Sorgfalt 
außer Acht lässt. Folglich muss 
der Gebäudeeigentümer bzw. 
Vermieter alles unternehmen, 
�Z�D�V�� �H�L�Q�� �S�À���L�F�K�W�E�H�Z�X�V�V�W�H�U�� �X�Q�G��
gewissenhafter Eigentümer in 
einer vergleichbaren Situation 
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�5�H�J�H�Q�Z�D�V�V�H�U�E�H�K�l�O�W�H�U���D�X�V���.�X�Q�V�W�V�W�R�‡��
Große Auswahl an 2. Wahl Behältern (aufgrund von Farb-
fehlern) in vielen Größen und Formen. Zur Zeit Regentonnen 
ab 210 L mit Deckel ab € 14,-, Behälter 500 L mit Deckel 
€ 39,-, 800 L ohne Deckel € 49,-, Top-Tank 1.300 L € 169,-, 
Tank 2.000 - 3.000 - 4.000 Liter.  Viele neue stilvolle Modelle 
aus unserer Frühjahrsproduktion. Volle Garantie auf Festig-
keit. Nur so lange Vorrat reicht!
OTTO GRAF GMBH, 79331 Teningen, Carl-Zeiss-Straße 2-6 
(Industriegebiet Rohrlache), direkt an der BAB 5, Mo.-Fr. 8-12 Uhr 
und 13-17 Uhr, Tel.: 07641 / 589 - 0, www.graf-online.de

Verkäufe

O.W. Pink Immobilien e.K. 
 Hausverwaltung

für Freiburg und Südbaden
Ossi W. Pink �  Staatl. gepr. Betriebswirt

Engesserstr. 3, 79108 Freiburg, ��  0761.34171
Fax 35028, E-Mail: pinkow@versanet.de , www.pink-ow.de

Zuverlässig & fachkundig für
Mietverwaltung & Wohnungseigentum
Rufen Sie uns unverbindlich an.

Jahre

Hausverwaltung

�‡���7�H�U�U�D�V�V�H�Q�������+�R�I�����X�Q�G���6�W�H�L�Q�U�H�L�Q�L�J�X�Q�J
�‡���'�D�F�K�����X�Q�G���)�D�V�V�D�G�H�Q�U�H�L�Q�L�J�X�Q�J
�‡���*�U�D��̂����W�L�H�Q�W�I�H�U�Q�X�Q�J���P�L�W���$�Q�W�L���*�U�D��̂����W�L���6�F�K�X�W�]����
�� ���D�X�F�K���6�F�K�X�O�X�Q�J���P�|�J�O�L�F�K��

�)�H�G�G�H�U�V�W�U�D�‰�H�������‡���������������)�U�H�L�E�X�U�J���‡���)�R�Q���������������������������������‡���0�R�E�L�O��������������������������������
�L�Q�I�R�#�U�H�J�L�R�F�O�H�D�Q���W�H�D�P���G�H���‡���Z�Z�Z���U�H�J�L�R�F�O�H�D�Q���W�H�D�P���G�H

Regio Clean Team
�� �����+�R�F�K�G�U�X�F�N�U�H�L�Q�L�J�X�Q�J���R�K�Q�H���&�K�H�P�L�H

tun würde. Andernfalls liegt 
zumindest fahrlässiges Han-
deln vor, und der Vermieter 
haftet nach §§ 535, 280 Abs.1 
BGB auf Schadenersatz.

Unabhängig von einem Ver-
schulden haftet der Vermieter 
im Mietrecht (§ 536a Abs. Satz 
1, 1. Variante BGB) auch dann, 
wenn ein anfänglicher Mangel 
schon bei Vertragsschluss 
vorhanden war (Garantiehaf-
tung ). Meist wird die Garan-
tiehaftung des Vermieters aber 
vertraglich ausgeschlossen, um 
dieses Haftungsrisiko zu ver-
meiden.

Neben vertraglichen Scha-
denersatzansprüchen droht 
im Falle der Verletzung der 
�9�H�U�N�H�K�U�V�V�L�F�K�H�U�X�Q�J�V�S�À�L�F�K�W�� �D�X�F�K��
eine sog. deliktische Haftung 
(= gesetzliche Verschuldens-
haftung). Bei Gesundheits- und 
Körperschäden kann der Ver-
mieter zusätzlich zu Schmer-
zensgeldzahlungen (§ 253 Abs. 
�����%�*�%�����Y�H�U�S�À�L�F�K�W�H�W���V�H�L�Q��

Folgende deliktischen Haf-
tungstatbestände kommen in 
Betracht:
�‡ § 823 BGB:  allgemeine Scha-

�G�H�Q�H�U�V�D�W�]�S�À�L�F�K�W
�‡ § 836 BGB: Haftung des 

Grundstücksbesitzers  bei 
Einsturz oder Ablösung von 
Gebäudeteilen infolge fehler-
hafter Errichtung oder Unter-
haltung

�‡ § 837 BGB:  Haftung des 
Gebäudebesitzers , der auf 
einem fremden Grundstück 
ein Gebäude besitzt (2.8. Erb-
bauberechtigter, Pächter)

�‡ § 838 BGB:  Haftung des 
Gebäudeunterhal tungs-
�S�À�L�F�K�W�L�J�H�Q bei übernom-
�P�H�Q�H�U�� �8�Q�W�H�U�K�D�O�W�X�Q�J�V�S�À�L�F�K�W����
wenn ein Gebäude einstürzt 
oder sich Teile ablösen (z.B. 
WEG-Verwalter)

Die deliktische Haftung des 
Vermieters erfasst auch Schä-
den durch z.B. beauftragte 
Handwerker (sog. Verrichtungs-
gehilfen), soweit diese schuld-
haft gehandelt haben. Gemäß § 
831 BGB kann sich der Vermie-
ter jedoch durch den Nachweis 
einer ordentlichen Auswahl und 
Überwachung des Handwer-
kers entlasten und damit seiner 
Haftung entgehen.
 

Mitverschulden 
des Geschädigten

Steht eine Haftung des Ver-
�P�L�H�W�H�U�V�� �L�P�� �5�D�X�P���� �V�S�L�H�O�W�� �K�l�X�¿�J��
auch das Mitverschulden des 
Geschädigten eine Rolle. Dies 
kann im Einzelfall sogar dazu 
führen, dass ein Schaden-
ersatzanspruch vollständig 
entfällt. So entschied das OLG 
Düsseldorf (WM 2001, 446), 
dass ein Vermieter nicht auf 
Schadenersatz haftet, wenn der 
Mieter auf einer Treppe stürzt, 
die er seit zwei Jahren mehr-
mals täglich benutzt hat, ohne 
Beanstandungen wegen des 
bauordnungswidrigen Zustan-
des zu erheben. Dennoch kann 
nicht generell davon ausgegan-
gen werden, dass die Kenntnis 
oder die Erkennbarkeit von 
Mängeln eine Haftung des 
Vermieters ausschließt. l.d.R. 
wird aber ein erhebliches Mit-
verschulden bestehen (so z.B. 
LG Potsdam, NZM 2015, 301). 
ln diesen Fällen reduziert sich 
die Schadenersatzpfticht des 
Vermieters um die Mitverschul-
densquote des Mieters"

Beispiele für Verkehrssiche-
rungs- und Uberwachungs-
�S�À�L�F�K�W�H�Q���G�H�V���9�H�U�P�L�H�W�H�U�V

�$�E�À�X�V�V�U�R�K�U�H
Der Vermieter ist nicht ver-

�S�À�L�F�K�W�H�W���� �L�Q�� �G�H�Q�� �0�L�H�W�U�l�X�P�H�Q��
angebrachte lnstallationen 
(Wasser- bzw. Abwasserrohre) 
regelmäßigen Kontroll en zu 
unterziehen. Etwas anderes 
kann nur dann gelten, wenn ein 
konkreter Korrosionsverdacht 
besteht, weil sich bspw. Rohr-
brüche gehäuft haben. ln dieser 
Situation kann der Vermieter zu 
regelmäßigen Kontrollen ver-
�S�À�L�F�K�W�H�W���V�H�L�Q�����%�H�V�W�H�K�W���N�H�L�Q���.�R�Q-
trollanlass, haftet der Vermieter 
im Fall eines Wasserschadens 
nicht, da ihm kein schuldhaftes 
Verhalten vorzuwerfen ist (AG 
Menden, ZMR 1999, 34).

 Böden - Wege
Böden innerhalb eines Hau-

ses müssen rutschfest sein, 
damit sich die Mieter oder auch 
Besucher normal und sicher 
bewegen können. Daher hat 
der Vermieter insbesondere 
�G�D�V�� �U�L�F�K�W�L�J�H�� �3�À�H�J�H�P�L�W�W�H�O�� �]�X��
wählen. Wörtlich führte hierzu 
der BGH (WM 1994, 218) aus:

"Gerade bei extrem glatten 
Treppenstufen liegt die Gefahr 
des Ausrutschens besonders 
nahe. Deshalb ist der Verkehrs-
�V�L�F�K�H�U�X�Q�J�V�S�À�L�F�K�W�L�J�H�� �J�H�K�D�O�W�H�Q����
bei der Reinigung von Treppen 
im Treppenhaus die Wahl des 
�3�À�H�J�H�P�L�W�W�H�O�V�� �G�H�P�� �%�H�O�D�J�� �D�Q�]�X-
passen, auf sorgfältige Veriei-
lung des Mittels zu achten und 
auch sonsf darauf zu sehen, 
dass keine übermäßige Glätte 
�G�X�U�F�K�� �G�L�H�� �%�R�G�H�Q�S�À�H�J�H�� �D�X�I�W�U�L�W�W����
Kommt daher jemand auf einer 
übermäßigen glatten Treppe zu 
Fall, so spricht die Erfahrung 
des Lebens dafür, dass die 
Verletzung der Verkehrssiche-
�U�X�Q�J�V�S�À�L�F�K�W�� �H�L�Q�H�� �8�U�V�D�F�K�H�� �I�•�U��
den Sturz bildete..."

Problematisch sind auch 
Löcher und Risse im Tep-
pichbelag einer Treppe. 
Nach Meinung des OLG Köln 

(NJWE-MietR 1996, 178) 
bedeuten sie auch dann eine 
�Y�R�P�� �6�L�F�K�H�U�X�Q�J�V�S�À�L�F�K�W�L�J�H�Q��
abzustellende Gefährdung, 
wenn sie beim aufmerksamen 
Hinsehen durchaus erkennbar 
sind. Die Verkehrssicherungs-
�S�À�L�F�K�W���H�Q�W�I�l�O�O�W���Q�L�F�K�W�����Q�X�U���Z�H�L�O���G�L�H��
Schadhaftigkeit des Teppichs, 
zumindest eine extreme Abnut-
zung, dem Mieter bekannt ist.

Aber nicht nur Böden und 
Treppen innerhalb des Hauses 
müssen verkehrssicher sein, 
sondern auch die Wege außer-
halb des Hauses. Allerdings 
werden kein optimaler Straßen-
verlauf und auch nicht der best-
mögliche Zustand eines Weges 
oder einer der Allgemeinheit 
�]�X�J�l�Q�J�O�L�F�K�H�Q�� �9�H�U�N�H�K�U�V�À�l�F�K�H��
geschuldet. Grundsätzlich 
muss der Benutzer die Ver-
�N�H�K�U�V�À�l�F�K�H�� �V�R�� �K�L�Q�Q�H�K�P�H�Q����
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Marken-Qualität
preiswert!immer richtig

�T

VEESER Bauzentrum Freiburg GmbH & Co. KG
79110 Freiburg · Straßburgerstr. 8 

Telefon 0761 88332-0 
www.bauzentrum-freiburg.de

Ob Handwerker oder Heimwerker – bei 
uns �¿ ndet jeder die richtigen Werkzeuge 
und Maschinen – in Fachhandelsqualität.

er beiOb Han

Marken 

des Fach-

handels!

Dank unseres großen Lagers haben wir 
viele Baustoffe immer vorrätig – 

direkt zum Mitnehmen!

ank un ben wi

Alles 

auf Lager!

wie sie sich ihm erkennbar 
darbietet und sein Verhalten 
den gegebenen Verhältnissen 
anpassen (BGH Versicherungs-
recht, 2005, 660).

An Gehwege im lnnenbe-
reich  sind in der Regel höhe-
re Anforderungen zu stellen 

als im Außenbereich. Für 
den lnnenbereich eines Ein-
kaufszentrums ist bereits ein 
�1�L�Y�H�D�X�X�Q�W�H�U�V�F�K�L�H�G�� �Y�R�Q�� �����
��������
cm zwischen zwei Platten 
nicht mehr hinnehmbar (OLG 
Köln, VersR 2001, 596). Da im 
Außenbereich  grundsätzlich 

geringere Anforderungen an 
�G�L�H�� �9�H�U�N�H�K�U�V�V�L�F�K�H�U�X�Q�J�V�S�À���L�F�K�W��
für Niveauunterschiede gestellt 
werden, führen nur besonde-
re Voraussetzungen zu einer 
Verkehrssicherungspflichtver-
letzung, wenn der Höhenunter-
schied weniger als 2 cm beträgt 

(BGH, VersR 1967, 281). D.h., 
liegen Unebenheiten oder Stol-
perfallen von mehr als 2 cm 
vor, besteht für den Vermieter 
ein Haftungsrisiko, wenn er die 
Gefahrenstelle nicht beseitigt. 

RA Stephan Konrad

Im August 2018 treten neue 
Regelungen der Gewerbeord-
nung in Kraft: Wohnimmobilien-
verwalter und Immobilienmakler 
müssen sich innerhalb von drei 
Jahren in einem Umfang von 
mindestens 20 Stunden fort-
bilden. Gleichzeitig wird für 
Wohnimmobilienverwalter eine 
�(�U�O�D�X�E�Q�L�V�S�À���L�F�K�W�� �X�Q�G�� �G�L�H�� �9�H�U��
�S�À���L�F�K�W�X�Q�J�����]�X�P���$�E�V�F�K�O�X�V�V���H�L�Q�H�U��
Berufshaftpflichtversicherung 
�H�L�Q�J�H�I�•�K�U�W���� �'�L�H�� �+�D�I�W�S�À���L�F�K�W�Y�H�U�V�L��
cherung muss mit einer

Mindestversicherungssumme 
von 500.000€ für jeden Ver-
sicherungsfall und 1 Mio € für 
alle Versicherungsfälle im Jahr 
abgeschlossen werden.

Das bereits im Oktober 
2017 im Bundesgesetzblatt 
�Y�H�U�|�‡���H�Q�W�O�L�F�K�W�H�� �*�H�V�H�W�]�� �]�X�U��

Einführung einer Berufszulas-
sungsregelung für gewerbliche 
Immobilienmakler und Wohnim-
mobilienverwalter tritt zu gro-
ßen Teilen am 1. August 2018 
in Kraft. Zur Ausgestaltung 
dieses Gesetzes hat der Bun-
desrat in seiner Sitzung vom 
27.04.2018 der Verordnung zur 
Änderung der Makler- und Bau-
trägerverordnung zugestimmt. 
Mit Inkrafttreten der entspre-
chenden gesetzlichen Regelun-
gen im August 2018, tritt auch 
die Verordnung in Kraft.

Das im letzten Jahr verab-
schiedete Gesetz blieb weit 
hinter den Forderungen nach 
einem Sachkundenachweis für 
Wohnimmobilienverwalter und 
Makler zurück. Die nun gesetz-
lich vorgegebenen 20 Fortbil-

dungsstunden, die unabhängig 
�Y�R�Q�� �G�H�U�� �4�X�D�O�L�¿���N�D�W�L�R�Q�� �G�H�V�� �0�D�N��
lers oder Verwalters innerhalb 
von drei Jahren anfallen, kön-
nen eine Berufszulassungsre-
gelung nicht ersetzen und auch 
nicht als nur annähernd gleich-
wertig betrachtet werden.

Im Einzelnen regeln die 
Gewerbeordnung und die Mak-
ler- und Bauträgerverordnung 
ab dem 1. August 2018 folgen-
des:

Alle Wohnimmobilienverwal-
ter und Makler müssen sich 
wie in der Gewerbeordnung 
vorgesehen, innerhalb von drei 
Jahren mindestens 20 Stun-
den fortbilden. Gleiches gilt für 
unmittelbar bei der erlaubnis-
�S�À���L�F�K�W�L�J�H�Q���7�l�W�L�J�N�H�L�W���P�L�W�Z�L�U�N�H�Q�G�H��
beschäftigte Personen. Es ist 
jedoch ausreichend, wenn die 
Fortbildungen durch eine aus-
reichende Anzahl an Beschäf-
tigten erbracht werden, die 
die Aufsicht über die übrigen 
mitwirkenden Personen füh-
ren. Ein staatlicher Abschluss 
z.B. als Immobilienkaufmann 
oder -fachwirt, wird als Fortbil-
dungsmaßnahme anerkannt. 
�'�L�H�� �)�R�U�W�E�L�O�G�X�Q�J�V�S�À���L�F�K�W�� �E�H�J�L�Q�Q�W��
dann drei Jahre nach Abschluss 
der Ausbildung.

Auf Anfrage des Auftragge-
bers besteht für den Gewer-
�E�H�W�U�H�L�E�H�Q�G�H�Q�� �H�L�Q�H�� �3�À���L�F�K�W�� �]�X�U��
�0�L�W�W�H�L�O�X�Q�J�� �•�E�H�U�� �4�X�D�O�L�¿���N�D�W�L�R�Q�H�Q��
und Weiterbildungen.

Die Weiterbildungen können 
in Präsenzform, als begleitetes 
Selbststudium, als betriebsin-
terne Maßnahmen oder in einer 
anderen geeigneten Form erfol-
gen, wobei beim Selbststudium 
eine Lernerfolgskontrolle durch 
den Anbieter durchzuführen ist. 
Die über die geführten Weiter-
bildungen erhaltenen Nach-
weise müssen gesammelt und 
mind. 5 Jahre aufbewahrt wer-
den. Sie sind der zuständigen 
Behörde alle drei Jahre unauf-
gefordert bis zum 31. Januar 
des Folgejahres vorzulegen.

Die Anlage 1 der MaBV gibt 
inhaltliche Anforderungen an 
die durchzuführenden Weiter-
bildungen vor. Laut der Geset-
zesbegründung müssen jedoch 
nicht alle in der Anlage auf-
geführten Sachgebiete durch 
die Weiterbildungen umfasst 
werden. Sie gelten lediglich als 
Orientierung für Anbieter und 
�9�H�U�S�À���L�F�K�W�H�W�H���� �9�H�U�V�W�|�‰�H�� �J�H�J�H�Q��
�G�L�H�� �1�D�F�K�Z�H�L�V�S�À���L�F�K�W�� �N�|�Q�Q�H�Q�� �P�L�W��
einem Bußgeld geahndet wer-
den.

Ab August 2018 müssen sich Makler und 
Wohnimmobilienverwalter fortbilden

Gelbe oder weiße Wände? 
Mieter darf sich die Wandfarbe auch dann aus-

suchen, wenn der Vermieter renoviert

Dass er es versäumt hatte, 
dem Mieter vertraglich zu 
Schönheitsreparaturen zu 
�Y�H�U�S�À���L�F�K�W�H�Q���� �K�D�W�� �G�H�U�� �9�H�U�P�L�H�W�H�U��
vermutlich bereut. Immerhin 
ließ sich der Mieter Zeit: Erst 
nach zwölf Jahren forderte er 
den Vermieter auf, Decken und 
Wände streichen zu lassen. 
Geht in Ordnung, meinte der 
Vermieter: Er bevorzuge Gelb-

töne.
Davon war der Mieter aller-

dings wenig begeistert und 
bestand auf einem Anstrich in 
„Weiß“. So kam es zu einem 
Rechtsstreit um die Wandfar-
be, den der Mieter beim Land-
gericht Berlin gewann (67 S 
416/16). Angesichts einer Miet-
dauer von zwölf Jahren verste-
he es sich von selbst, dass die 



9Haus & Grund 06/2018

Freiburger
Hausbesitzer-Zeitung Recht
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info@ringwald-holzbau.de
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Neue Dachstühle
Dachsanierungen
Altbausanierungen
Aufstockungen
Balkonsanierung
Balkone
Flachdächer

Holzhäuser
Holzfassaden
Wärmedämmung
Dachfenster
Vordächer
Carports
Gauben

Mit Holz und mit uns, dem Meisterbetrieb ganz in Ihrer Nähe.

Natürlich wohnen, gesund leben.

Holzbau Dachdeckerei

Hubert Ringwald

�; �* �. �. �& �3 �&�* �� �t �� �) �0 �- �; �5 �3 �&�1 �1 �&�/
�4 �0 �- �" �3 �' �" �$ �) �# �& �5 �3 �* �& �#

www.hasler-holztreppen.de
info@hasler-holztreppen.de

Tel.: 0761 / 89 69 400 
Fax: 0761 / 89 69 419

Türkheimer Straße 1 
79110 Freiburg

 

Oltmannsstraße 26 �‡ 79100 Freiburg
Fon 0761 - 4 56 86 30 �‡ post@baudler.de
www.baudler.de

�’��Dachdeckungen aller Art
�’��Flachdachbau
�’��Solardächer
�’��Wärmedämmarbeiten
�’��Terrassen
�’��Dachflächenfenster
�’��Fassadenbekleidungen
�’��Baublechnerei
�’��Sanierung + Reparaturen
�’��Dachbegrünungen

Wohnung renovierungsbedürf-
tig sei, erklärte das Landgericht.

Der Mieter dürfe den angebo-
tenen Anstrich in Gelb ablehnen 
und verlangen, dass eine Farbe 
verwendet werde, die ihm gefal-
le. Die Wohnung sei ein – ver-
fassungsrechtlich geschützter 
– Bereich, in dem jeder selbst-
bestimmt leben könne. Deshalb 
müsse man Mietern in Sachen 
Dekoration und Geschmack 
einen „weitgehenden Ermes-
sensspielraum“ zubilligen.

Das gelte auch dann, wenn 

der Vermieter renovieren 
�P�•�V�V�H���� �Z�H�L�O�� �H�U�� �G�L�H�V�H�� �3�À�L�F�K�W��
nicht per Mietvertragsklausel 
auf den Mieter abgewälzt habe. 
Auch dann müsse der Vermie-
ter die Wünsche des Mieters 
bei der Farbwahl berücksichti-
gen – zumindest, wenn dadurch 
für ihn keine Mehrkosten ent-
stehen oder seine Interessen 
erheblich beeinträchtigt werden.

Beschluss des Landgericht 
Berlin vom 23.05.2017 - 67 S 
416/16

onlineurteile.de

BGH-Urteil

Eigenbedarf bei 
Personengesellschaften 
oder -mehrheiten

Bei Personengesellschaf-
ten oder -mehrheiten ist eine 
Eigenbedarfskündigung nicht 
ganz einfach. Zwar hatte der 
Bundesgerichtshof schon 2016 
bestätigt, dass eine Gesell-
schaft für ihre Gesellschafter 
Eigenbedarf geltend machen 
kann (BGH, Urteil vom 14. 
Dezember 2016, Az. VIII ZR 
232/15). Doch muss bei die-
sen Eigentümergruppen immer 
auch die Kündigungssperrfrist 
des § 577a BGB berücksichtigt 
werden, denn 2013 hatte der 
Gesetzgeber diese Vorschrift 
verschärft. Nach ihr kann eine 
Eigenbedarfskündigung für bis 
zu zehn Jahre ausgeschlossen 
sein.

Die Kündigungsbeschrän-
kung des § 577a BGB

Wenn eine vermietete Woh-
nung in eine Eigentumswoh-
nung umgewandelt und im 
Anschluss verkauft wird, kann 
der Käufer sich erst nach Ablauf 
von drei Jahren nach dem 
Erwerb auf Eigenbedarf beru-
fen. In bestimmten Gebieten 
mit angespannten Wohnungs-
märkten kann die Dreijahresfrist 
auch auf bis zu zehn Jahre ver-
längert sein.

Seit 2013 gilt das Gleiche 
auch, wenn Personengesell-
schaften oder -mehrheiten ver-
mieteten Wohnraum erwerben. 
Ausgenommen hiervon sind nur 
Gesellschaften oder Personen-
mehrheiten, die aus Familien-

mitgliedern oder Angehörigen 
eines Haushalts bestehen.

Der BGH hat nun mit Urteil 
vom 21. März 2018 (Az. VIII ZR 
104/17) klargestellt, dass diese 
Kündigungsbeschränkung – 
die ursprünglich nur für die 
Umwandlung in Eigentumswoh-
nungen gedacht war – immer 
gilt, wenn Personengesell-
schaften oder -mehrheiten eine 
vermietete Immobilie erwerben. 
Ob diese in Wohnungseigen-
tum umgewandelt werden 
soll, spielt hierbei keine Rolle. 
Grundsätzlich ausgenommen 
von der Kündigungsbeschrän-
kung sind lediglich Erwerberge-
sellschaften oder -gruppen, die 
aus Familienmitgliedern oder 
Angehörigen eines Haushalts 
bestehen.

Verfassungsrechtliche Beden-
ken gegen diese Neuregelung 
haben die Bundesrichter bei 
ihrer Entscheidung nicht gelten 
�O�D�V�V�H�Q�����6�R���V�H�L���G�H�U���(�L�Q�J�U�L�‡���L�Q���G�L�H��
Eigentumsgarantie des Art. 14 
Abs. 1 Satz 1 GG für den Schutz 
des Mieters erforderlich. Da eine 
Eigenbedarfskündigung auch 
nicht vollständig ausgeschlos-
�V�H�Q���Z�H�U�G�H���� �V�H�L���G�H�U���(�L�Q�J�U�L�‡���Q�R�F�K��
verhältnismäßig. Auch einen 
Verstoß gegen das Gleichbe-
handlungsgebot des Art. 3 Abs. 
1 GG sahen die Richter nicht, 
obwohl bei Einzelerwerbern 
keine Beschränkungen gelten. 
Denn schließlich sei die Wahr-
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scheinlichkeit für Mieter, sich 
einer Eigenbedarfskündigung 
ausgesetzt zu sehen, höher, 
wenn es mehrere Erwerber 
gebe.

Im konkreten Fall hatte eine 
aus drei Personen bestehende 

Gesellschaft ein Mehrfamilien-
haus erworben. Im Anschluss 
kündigte die Gesellschaft das 
Mietverhältnis über eine der 
Wohnungen für einen ihrer 
Gesellschafter, da dieser sich 
von seiner Ehefrau getrennt 

hatte und für sich entsprechen-
de Wohnräume in der Nähe 
seines Büros benötigte. Der 
Mieter machte einen Härtefall 
geltend und bezweifelte zudem 
den Eigenbedarf. Die Richter 
prüften den Härtefall und den 

Eigenbedarf nicht, da schon die 
Sperrfrist des § 577a BGB nicht 
eigehalten worden sei.

Gerold Happ
Geschäftsführer Immobilien- 

und Umweltrecht

Kündigungsbeschränkung des § 577a BGB auch 
ohne (beabsichtigte) Wohnungsumwandlung

Mit seinem Urteil vom 21. 
März 2018 (Az. VIII ZR 104/17) 
hat der BGH klargestellt, dass 
die Kündigungsbeschränkung 
des § 577a Absatz 1a Satz 1 
Nr. 1 BGB (mit Ausnahme für 
Familien- und Haushaltsange-
hörige) immer gilt, wenn eine 
Personengesellschaft oder 

mehrere Erwerber eine ver-
mietete Immobilie erwerben. 
Eine (geplante) Aufteilung in 
Wohnungseigentum ist nicht 
erforderlich.

lm konkreten Fall hatte eine 
aus drei Personen bestehende 
Gesellschaft ein Mehrfamilien-
haus erworben. lm Anschluss 

kündigte die Gesellschaft das 
Mietverhältnis über eine der 
Wohnungen für einen ihrer 
Gesellschafter, da dieser sich 
von seiner Ehefrau getrennt 
hatte und für sich entsprechen-
de Wohnräume in der Nähe 
seines Büros benötigte. Der 
Mieter machte einen Härtefall 
geltend und bezweifelte zudem 
den Eigenbedarf.

Die Richter prüften den 
Eigenbedarf nicht, da schon die 
Sperrfrist des § 577a BGB nicht 
eingehalten worden sei. Denn 
entgegen der Überschrift des 
Paragraphen komme es bei 
einer Veräußerung an eine Per-
sonengesellschaft (oder auch 
eine Personenmehrheit) nicht 
auf eine Begründung von Woh-
nungseigentum an. Denn mit 
der Einführung dieser Regelung 
wollte der Gesetzgeber für jede 

Veräußerung an diese Erwer-
bergruppe die Anwendung 
der Sperrfrist einführen. Ver-
fassungsrechtliche Bedenken 
gegen die Vorschrift sehen die 
�%�*�+���5�L�F�K�W�H�U�� �Q�L�F�K�W���� �'�H�U�� �(�L�Q�J�U�L�‡��
in die Eigentumsgarantie (Art. 
14 Absatz 1 Satz I GG) sei für 
den Schutz des Mieters erfor-
derlich und verhindere eine 
Eigenbedarfskündigung nicht 
grundsätzlich. Dass Personen-
gesellschaften und -mehrhei-
ten anders als Einzelerwerber 
behandelt werden, sei auch 
kein Verstoß gegen das Gleich-
behandlungsgebot des Art. 3 
Abs. 1 GG. Denn bei mehreren 
Erwerbern erhöhe sich auch 
die Wahrscheinlichkeit, von 
einer Eigenbedarfskündigung 
�E�H�W�U�R�‡�H�Q���]�X���V�H�L�Q�����V�R���G�D�V�V���G�L�H�V�H��
Ungleichbehandlung gerecht-
fertigt sei.

Original-Testament 
verschwunden
Enkel kann den Anspruch aufs Erbe der Groß- 

mutter mit einer Kopie des Testaments durchsetzen
Als Witwe P im April 2015 

gestorben war, meldeten zwei 
Parteien Anspruch auf das 
Vermögen an. Ein gemein-
nütziger Verein legte beim 
Nachlassgericht ein gemein-
schaftliches Testament vor, 
das vom Ehepaar P im Febru-
ar 1995 verfasst worden war. 
Die Ehegatten hatten sich 
gegenseitig als Alleinerben 
eingesetzt, nach dem Tod des 
überlebenden Partners sollte 
der Verein Alleinerbe werden.

Der Enkel von Frau P stützte 
seinen Anspruch auf die Kopie 
eines Testaments vom April 
2011: Darin bestimmte ihn die 
Großmutter zum Alleinerben 
und widerrief die Erbeinsetzung 
des Vereins. 2011 hatte ihr 

Ehemann noch gelebt und das 
Testament mit-unterschrieben. 
Daher stehe ihm das Vermö-
gen zu, meinte der Enkel. Der 
Haken an der Sache war aller-
dings, dass das Original des 
Testaments verschwunden war.

Deshalb wies das Amts-
gericht Bonn den Antrag des 
Enkels auf einen Erbschein 
als Alleinerbe zurück. Wenn 
�H�L�Q�� �7�H�V�W�D�P�H�Q�W�� �X�Q�D�X�ˆ�Q�G�E�D�U��
sei, müsse man davon ausge-
hen, dass es die Erblasserin 
vernichtet habe, weil es nicht 
mehr gelten sollte. Dem wider-
sprach das Oberlandesgericht 
(OLG) Köln (2 Wx 550/16). Die 
Annahme des Amtsgerichts, 
ein verschwundenes Testament 
sei als widerrufen anzusehen, 
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Steuer

�W�U�H�‡�H�� �Q�L�F�K�W�� �]�X���� �(�L�Q�� �X�Q�D�X�ˆ�Q�G-
bares Testament sei nicht auto-
matisch ungültig, betonte das 
OLG.

Die Erblasserin könne es 
unbeabsichtigt verlegt oder ent-
�V�R�U�J�W�� �K�D�E�H�Q���� �(�V�� �N�R�P�P�H�� �K�l�X�¿�J��
vor, dass Testamente oder 

Kopien nach dem Tod einer 
Person trotz sorgfältiger Suche 
zunächst nicht zum Vorschein 
kämen. Später würden sie dann 
zufällig an Orten gefunden, an 
denen niemand mit einem Tes-
tament oder einer Kopie davon 
rechne. Daher genüge hier die 

Kopie des Testaments, um dem 
Enkel den beantragten Erb-
schein zu erteilen.

Vorausgesetzt, das Testa-
ment sei wirklich im Original 
von der Erblasserin und ihrem 
Ehemann unterschrieben, also 
„formwirksam“ errichtet worden. 

Diesen Punkt müsse nun wie-
der das Amtsgericht prüfen und 
mit Hilfe eines Schriftgutachters 
klären. 

Beschluss des Oberlandes-
gerichts Köln vom 02.12.2016 
– 2 Wx 550/16

onlineurteile.de

Der Gesetzgeber muss die 
Bewertungsbasis für die Grund-
steuer reformieren. Das hat 
das Bundesverfassungsgericht 
im April entschieden. Welche 
Auswirkungen das Urteil für die 
Steuerzahler hat und worüber 
die Politik jetzt streitet, erfahren 
Sie hier. Die Bundesregierung 
hatte im Koalitionsvertrag ver-
sprochen, die Grundsteuer auf 
eine rechtssichere Basis zu 
stellen. Jetzt muss sie dieses 
Versprechen womöglich schnel-
ler einlösen als ihr lieb ist, denn 
die Grundstückswerte, die der 
Gesetzgeber für die Berech-
nung der Grundsteuer aktuell 
nutzt, sind veraltet. Gegenwär-
tig werden die sogenannten 
Einheitswerte auf Grundlage 
der Wertverhältnisse des Jah-
res 1964 in den westlichen bzw. 
1935 in den östlichen Bun-
desländern ermittelt. Das geht 
nicht, entschied das Bundesver-
fassungsgericht am 10. April in 
Karlsruhe, denn diese Wertba-
sis ist zu alt. Nun müssen Bund 
und Länder bis Ende 2019 ein 
neues Gesetz beschließen, für 
dessen Umsetzung dann wei-
tere fünf Jahre zur Verfügung 
stehen.

Eigentümer und Mieter - 
jeder zahlt die Grundsteuer

Zur Erinnerung: Die Grund-
�V�W�H�X�H�U�� �E�H�W�U�L�‡�W�� �I�D�V�W�� �M�H�G�H�Q�� �L�Q��
Deutschland: Eigentümer 
zahlen die Steuer direkt und 
Mieter über die Nebenkostenab-
rechnung. Je höher die Steuer, 
desto teurer wird das Wohnen. 
Aktuell nehmen die Gemeinden 
gut 14 Milliarden Euro pro Jahr 
ein. Damit sollen die Einwohner 
ihren Beitrag für die kommuna-
le Infrastruktur, beispielsweise 
für Verwaltung, Straßen oder 
Parkanlagen, Ieisten. Dabei 
gibt es die Grundsteuer in zwei 

Varianten: Die Grundsteuer A 
für forst- und landwirtschaftliche 
Flächen sowie die Grundsteuer 
B für bebaute und unbebaute 
Grundstücke. 

Neubewertung 
für 35 Mio Euro Gründstücke

Die Berechnung der Steuer 
erfolgt in drei Schritten. Zuerst 
wird der Grundstückswert ermit-
telt. Dies ist der sogenannte 
Einheitswert. Dieser wird mit 
einer Steuermesszahl multipli-
ziert, die sich beispielsweise 
für Ein- und Zweifamilienhäuser 
unterscheidet. Die ersten bei-
den Faktoren werden per Bun-
desgesetz geregelt.

Auf der dritten Stufe kommen 
die Gemeinden ins Spiel. Sie 
können mit einem Hebesatz 
festlegen, wie hoch die Steuer 
dann unterm Strich ausfällt. 
Das Bundesverfassungsgericht 
hat sich lediglich mit der ersten 
Stufe - also der Grundstücks-
bewertung befasst. Diese hat 
es allerdings in sich, denn nach 
dem Urteil müssen rund 35 Mil-
lionen Grundstücke in Deutsch-
land binnen kurzer Frist neu 
bewertet werden.

Doch welches Berechnungs-
modell ist das richtige und 
schnell umsetzbar? Darüber 
ist sich die Politik noch nicht 
einig. Im Wesentlichen sind 
drei Ansätze für die Reform im 
Rennen: Eine Bewertung nach 
reinen Bodenrichtwerten, eine 
Bewertung nach der Grund-
�V�W�•�F�N�V���� �X�Q�G�� �*�H�E�l�X�G�H�À�l�F�K�H��
(Flächenmodell) und ein Misch-
modell aus Bodenrichtwerten 
und pauschalen Gebäudeher-
stellungskosten (Kostenwertmo-
dell).

Streit über 
Berechnungsmethoden

Das einfachste Modell ist eine 

Berechnung nach Bodenricht-
werten. Allerdings dürfte dies 
für Eigentümer und Mieter auch 
am teuersten sein, denn mit 
steigenden Immobilienpreisen 
steigt auch jeweils die Grund-
steuer mit. Aus Sicht des Bun-
des der Steuerzahler ein klarer 
Minuspunkt für die Bodensteu-
er. Unser Favorit ist daher das 
Flächenwertmodell. Hier wird 
der Grundstückswert anhand 
von Grundstücksgröße und 
�:�R�K�Q�À�l�F�K�H�� �E�H�U�H�F�K�Q�H�W���� �'�L�H�V�H��
Berechnung ist einfach und für 
den Bürger nachvollziehbar. 

Die Bundesländer Bayern und 
Hamburg setzen sich bereits 
für dieses Einfachmodell ein. 
Viele andere Bundesländer wol 
len hingegen eine Bewertung 
nach dem Kostenwertmodell. 
Hier wird der Grundstückswert 
anhand der Bodenrichtwerte 
und der Gebäudewert anhand 
standardisierter Herstel-
lungskosten ermittelt. Dieses 
Rechenverfahren ist sehr auf-
�Z�H�Q�G�L�J���� �D�O�O�H�L�Q�� �G�L�H�� �%�H�V�F�K�D�‡�X�Q�J��
aller Daten und die technische 
Verknüpfung mit den Finanz-
ämtern würde rund zehn Jahre 

Grundsteuer muss reformiert werden!
Was bringt das Urteil für Eigentümer und Makler?
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Elektro Meßmer GmbH

Die Experten für Ihre Elektroanlagen
�‡���(�O�H�N�W�U�R�L�Q�V�W�D�O�O�D�W�L�R�Q�H�Q
�‡���6�S�U�H�F�K�����X�Q�G���5�X�I�D�Q�O�D�J�H�Q
�‡���$�Q�W�H�Q�Q�H�Q�D�Q�O�D�J�H�Q

�� �‡���$�O�D�U�P�D�Q�O�D�J�H�Q
�� �‡���7�H�O�H�I�R�Q�D�Q�O�D�J�H�Q
�� �‡���:�D�U�W�X�Q�J���X�Q�G���6�H�U�Y�L�F�H

�6�W�H�U�Q�Z�D�O�G�V�W�U�D�‰�H������
�7�H�O����������������������������������
�L�Q�I�R�#�H�O�H�N�W�U�R���P�H�V�V�P�H�U���G�H

�������������)�U�H�L�E�X�U�J
�)�D�[��������������������

�Z�Z�Z���H�O�H�N�W�U�R���P�H�V�V�P�H�U���G�H

Elektrobetriebe

Steuer

dauern, also mindestens bis 
Ende 2027. Damit käme die 
neue Grundsteuer aber zu spät, 
denn das Bundesverfassungs-
gericht hat dem Gesetzgeber 
nur eine Übergangszeit bis 
Ende 2024 erlaubt! Unterm 

Strich dürfte dem Kostenwert-
modell damit der Boden entzo-
gen sein, denn nach dem Urteil 
müsste die Finanzverwaltung 
ihr Ziel nun drei Jahre früher als 
geplant erreichen. Das ist eher 
unwahrscheinlich. Entschei-

dend für die Steuerzahler ist vor 
allem, dass Wohnen nicht noch 
teurer wird. Dazu zählt auch, 
Abgaben und Steuern für das 
Wohnen nicht zu erhöhen.
Grundsteuer-Urteil: Das ist 
jetzt wichtig!
Die Berechnung der Grund-
steuer ist verfassungswidrig 
- müssen Steuerzahler jetzt 
aktiv werden?

Das Bundesverfassungsge-
richt hat dem Gesetzgeber eine 
Übergangszeit für die Neube-
wertung der Grundstücke ein-
geräumt, deshalb ändert sich an 
der bisherigen Berechnungsba-
sis zunächst nichts. Eigentümer 
und Mieter, die die Grundsteuer 
über die Nebenkostenabrech-
nung zahlen, müssen also 
nichts unternehmen.
Muss man aufgrund des 
Urteils rückwirkend mehr 
Steuern zahlen?

Nein, die Steuerbescheide 
sind in der Regel bestands-
kräftig. Eine rückwirkende Ver-
schlechterung ist deshalb nicht 
möglich.
Ab wann kann es zu einer 
Änderung kommen?

Nach dem Urteil muss der 
Gesetzgeber bis Ende 2019 
ein neues Gesetz beschließen. 
Dann hat die Finanzverwaltung 
weitere fünf Jahre Zeit, um es 
umzusetzen. Spätestens ab 

dem 1. Januar 2025 müssen 
Steuerzahler also mit der neuen 
Grundsteuer rechnen. Ob es 
dann teurer oder billiger wird, 
hängt davon ab, welche Neure-
�J�H�O�X�Q�J���G�H�U���*�H�V�H�W�]�J�H�E�H�U���V�F�K�D�‡���W����
(Siehe Text.)
Gilt die Anderung dann auch 
für bereits bestehende lmmo-
bilien?

Ja, die neue Grundsteuer 
wird dann gleichermaßen für 
alle lmmobilien gelten, egal; ob 
das Gebäude bereits seit Jah-
ren besteht, erst neu errichtet 
wurde oder das Grundstück 
unbebaut ist. Alle Grundstücke 
werden neu bewertet.
Kann es unabhängig von der 
gesetzlichen Neuregelung zu 
höheren Grundsteuern kom-
men?

Dies ist möglich, denn neben 
dem Grundstückswert spie-
len auch die Hebesätze der 
Gemeinden bei der Steuerbe-
rechnung eine wichtige Rolle. 
Über die Hebesätze hat das 
Bundesverfassungsgericht nicht 
entschieden. Deshalb können 
die Gemeinden die örtlichen 
Hebesätze senken oder anhe-
ben. Dadurch kann es - auch 
vor der gesetzlichen Änderung 
- zu höheren bzw. niedrigeren 
Grundsteuern komrnen.

Quelle: Bund der Steuerzahler

Ein Biber kann im Garten 
großen Schaden anrichten. 
Die Kosten für die Beseiti-
gung des Biberschadens sind 
jedoch nicht als außergewöhn-
liche Belastung bei der Steu-
er absetzbar, entschied das 
Finanzgericht Köln. Nun wird 
�G�H�U�� �%�L�E�H�U�N�R�Q�À���L�N�W�� �E�H�L�P�� �%�X�Q�G�H�V��
�¿���Q�D�Q�]�K�R�I�� �Z�H�L�W�H�U�� �D�X�V�J�H�I�R�F�K�W�H�Q����
Das kann auch anderen Steuer-
zahlern nutzen.

Mächtig Ärger hatte ein Ehe-
paar aus Nordrhein-Westfalen 
mit einem Biber. Dieser rich-
tete Schäden im Garten und 
an der Terrasse an. Rund 
4.000 Euro musste das Paar 
aufwenden,um die Schäden 
zu beseitigen sowie präventiv 
eine Bibersperre zu errichten. 

Da die Versicherung die Kosten 
nicht übernahm, machten die 
Nordrhein-Westfalen die Aus-
gaben als außergewöhnliche 
Belastung in ihrer Einkommen-
steuererklärung geltend. Das 
Finanzamt erkannte diese Kos-
ten jedoch nicht an. Auch das 
Finanzgericht Köln verweigerte 
den Steuerabzug. Die Schäden 
seien zwar außergewöhnlich, 
aber nicht von existenziell wich-
tiger Bedeutung. Die Biberschä-
den im Garten führten weder 
zur Unbewohnbarkeit des 
Hauses noch verursachten sie 
konkrete Gesundheitsgefähr-
dungen, so das Gericht (Az.: 
3K 625/17).Dies sei aber Vor-
aussetzung, um die Kosten als 
außergewöhnliche Belastung 

Schäden durch 
Biber im Garten 
Außergewöhnliche Belastung absetzen
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abzusetzen. Dies ließen die 
Kläger nicht auf sich sitzen und 
legten gegen das Urteil Nicht-
zulassungsbeschwerde beim 
�%�X�Q�G�H�V�¿�Q�D�Q�]�K�R�I�� �L�Q�� �0�•�Q�F�K�H�Q��
ein, die unter dem Aktenzei-
chen VI B 14/18 geführt wird.

Einspruch einlegen
Steuerzahler, die ebenfalls 

mit tierischen Untermietern zu 
tun haben, können die Kos-

ten für die Beseitigung der 
Tierschäden in ihrer Einkom-
mensteuererklärung geltend 
machen, wenn es sich um 
besondere Ausgaben handelt, 
die nicht typischerweise jeden 
Haus- und Gartenbesitzer tref-
fen. Insbesondere wenn die 
Ausgaben notwendig waren,um 
die Bewohnbarkeit des Hauses 
wiederherzustellen, sind die 
Aussichten auf eine Steuer-

minderung gut. Werden hin-
gegen Aufwendungen wegen 
einer Schadensbeseitigung 
an Terrassen, Kellern, Gara-
gen, Nebengebäuden oder im 
Garten geltend gemacht, wird 
die steuerliche Anerkennung 
gegebenenfalls verweigert. 
Dann sollte gegen den Steuer-
bescheid Einspruch eingelegt 
und das Ruhen des Verfahrens 
beantragt werden. Zur Begrün-

dung sollte das Biberverfahren 
�E�H�L�P�� �%�X�Q�G�H�V�¿�Q�D�Q�]�K�R�I�� �J�H�Q�D�Q�Q�W��
werden. Alternativ sollte daran 
gedacht werden, dass zumin-
dest die Arbeitskosten für die 
Wiederhersteilung des Gartens 
und der Außenanlagen als 
Handwerkerleistungen abge-
setzt werden können.

Quelle: Bund der Steuerzahler

BGH-Urteil

Rechtskräftig ersetzter WEG-Beschluss ist gültig 
mit allen Konsequenzen

Wird ein an sich richtiger 
Beschluss angefochten und 
durch ein Gerichtsurteil ersetzt, 
so kann die Nichtigkeit des 
ursprünglichen Beschlusses 
nur noch innerhalb der Rechts-
mittelfrist gegen das Urteil 
geltend gemacht werden. Das 
stellte der Bundesgerichtshof 
mit Urteil vom 16. Februar 2018 
(V ZR 148/17) klar.

In dem zu entscheidenden 
Fall wollte eine Wohnungs-
eigentümergemeinschaft in 
einer Eigentümerversammlung 
über die notwendige Sanie-
rung schadhafter Kellertüren 
beschließen. Dies kam nicht 
zustande, weil einer der Eigen-
tümer – welcher acht von zwölf 
Wohneinheiten und zudem 
mehr als die Hälfte der Mit-
eigentümeranteile innehatte 
– dies verhinderte. Aufgrund 

einer durch die Wohnungsei-
gentümergemeinschaft ein-
gelegten Anfechtungs- und 
Beschlussersetzungsklage 
wurde durch das angerufene 
Gericht der Beschluss ersetzt. 
Danach sollen die Kellertüren 
und Kellerzwischenwände 
saniert werden. Der Verwalter 
muss drei Angebote einholen 
und den kostengünstigsten 
Anbieter beauftragen. Die Kos-
ten sollen laut Beschluss des 
Gerichts durch die Wohnungs-
eigentümer nach den jeweiligen 
Miteigentumsanteilen getragen 
werden. Gleichzeitig wurde der 
Verwalter beauftragt, eine Son-
derumlage zu erheben.

Das als Versäumnisurteil 
erlassene Urteil wurde rechts-
kräftig. Daraufhin holte der Ver-
walter drei Angebote ein, wählte 
das günstigste aus und forderte 

die Eigentümer auf, den nach 
Miteigentumsanteilen errech-
neten Kostenanteil zu zahlen. 
Der Eigentümer, der schon die 
Beschlussfassung verhindern 
wollte, zahlte nicht.

Der Bundesgerichtshof ent-
schied, dass er die Kosten 
zu tragen hat. Er stellt klar, 
dass ein gerichtlich ersetzter 
Beschluss, selbst wenn er 
einen wohnungseigentums-
rechtlichen Nichtigkeitsgrund 
aufweisen würde, wirksam 
ist. Aufgrund der Rechtskraft 
des Urteils könne der Nichtig-
keitsgrund nicht mehr geltend 
gemacht werden. Zwar hat 
auch das Gericht das Gebot 
ordnungsgemäßer Verwaltung 
zu beachten; bei Erlass eines 
Versäumnisurteils ist zu prü-
fen, ob die Klage schlüssig 
ist. Nichtsdestotrotz unterliegt 

das Urteil den prozessualen 
Grundsätzen, so dass nicht 
– wie bei einem in der Eigen-
tümerversammlung gefassten 
Beschluss – die Beschlussmän-
gelklage das Mittel der Wahl ist, 
sondern die verfahrensrechtlich 
vorgesehenen Rechtsmittel. 
Werden diese nicht eingelegt, 
erlangt das Urteil Rechtskraft, 
unabhängig davon, ob Nich-
tigkeitsgründe oder andere 
Rechtsfehler vorliegen.

TIPP
Im Falle der Beschlusserset-

zung durch ein Gericht sollte 
die Rechtsmittelfrist beachtet 
und eingehalten werden. Nur 
in dieser Zeit kann gegen den 
Beschluss – selbst wenn er 
wohnungseigentumsrechtlich 
nichtig wäre – vorgegangen 
werden.

"Wackeliger" Maibaum
Der Maibaum muss weg: Grundstückseigentümer scheuen das Haftungsrisiko

Eine Wohnungseigentümer-
gemeinschaft (WEG) hatte 
1991 mit einem Verein zur 
�3�À�H�J�H�� �E�D�\�H�U�L�V�F�K�H�Q�� �%�U�D�X�F�K-
tums vertraglich vereinbart, 
dass er auf ihrem Münchner 
Grundstück auf eigene Kos-
ten einen Maibaum aufstellen 
durfte. Der Verein schloss eine 
�+�D�I�W�S�À�L�F�K�W�Y�H�U�V�L�F�K�H�U�X�Q�J�� �I�•�U�� �G�H�Q��
Maibaum ab und sicherte zu, 
die WEG im Fall des Falles 
von allen Haftungsansprüchen 
Dritter freizustellen. 

Im Januar 2015 musste die 
Feuerwehr den ca. 30 Meter 
hohen Maibaum umlegen, 

weil er nach einer stürmischen 
Nacht bedenklich schwankte. 
Die Polizei sperrte während 
dieser Aktion teilweise die 
anliegende Kreuzung. Nach 
Verhandlungen mit der Stadt 
und der Versicherung durf-
te der Verein den Maibaum 
wieder aufstellen – allerdings 
ohne Motivtafeln und Kranz. 
Nur so sei er sturmsicher, fand 
die Versicherung.

Doch nach dem Motto „ein 
Maibaum ohne Tafeln ist wie 
ein Auto ohne Räder“ brachte 
der Verein 2017 wieder zwei 
Kränze und zehn Wappenta-

feln an. Nun wurde der WEG 
allmählich mulmig zumu-
te: Angesichts der deutlich 
angerosteten Halterung des 
Maibaums erschien ihr das 
Haftungsrisiko zu groß – zumal 
der Versicherungsschutz des 
Vereins wegen Verstoßes 
gegen die Versicherungsbedin-
gungen erloschen war.

Ob der Maibaum dem nächs-
ten Sturm standhalten würde, 
sei unsicher, erklärte der 
WEG-Verwalter, und forderte 
den Verein auf, den Maibaum 
zu entfernen. Zu Recht, wie 
das Amtsgericht München ent-

schied (155 C 20108/17). Hier 
handle es sich um eine Gefäl-
ligkeit: Die WEG habe dem 
Verein unentgeltlich erlaubt, 
den Maibaum auf ihrem Grund 
aufzustellen. So eine Vereinba-
rung könne jederzeit gekündigt 
werden, wenn es dafür einen 
vernünftigen Grund gebe.

�8�Q�G�� �G�D�V�� �W�U�H�‡�H�� �K�L�H�U�� �]�X����
Neben einer stark befahrenen 
Straße stelle ein Maibaum eine 
Gefahrenquelle dar – er könne 
umfallen oder es könnten 
Teile herunterfallen. Angeblich 
habe ihn ein Vereinsmitglied 
„beim Gassigehen“ regelmä-
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Fliesenbau

FLIESENBAU - STEIERT
Aktion: Das barrierefreie Seniorenbad

�:���V�R�Z�L�H���)�O�L�H�V�H�Q�D�U�E�H�L�W�H�Q���D�O�O�H�U���$�U�W
�)�R�U�G�H�U�Q���6�L�H���,�K�U���N�R�V�W�H�Q�O�R�V�H�V���$�Q�J�H�E�R�W���D�Q��

March: 07665 - 9 56 98

ßig abgeklopft, um die Stand-
festigkeit zu prüfen. Hätte er 
den Maibaum aber gründlich 
kontrolliert, hätte die Halterung 
nicht so verrosten können, wie 
es 2016 und 2017 festgestellt 
wurde. 

Alles in allem habe der Ver-
ein die Forderungen der Ver-
sicherung nicht erfüllt. Dazu 
hätte er in festen Zeitabstän-
den und auf jeden Fall nach 
Stürmen den Baum von einem 
Sachverständigen untersuchen 
lassen müssen. (Der Verein 
hat gegen das Urteil des Amts-
gerichts Berufung eingelegt.)

Urteil des Amtsgerichts Mün-
chen vom 22.02.2018 – 155 C 
20108/17

onlineurteile.de

Es regnete in Strömen, als 
ein Ehepaar in die Einkaufs-
straße H-Gasse fuhr. Um das 
Auto während des Einkaufs 
abzustellen, fuhr der Ehemann 
in ein Parkhaus. Vorher war 
seine Frau an der Einfahrt in 
der H-Gasse ausgestiegen. Es 
handelte sich um die Tiefgarage 
einer Eigentümergemeinschaft, 
�G�L�H�� �W�H�L�O�Z�H�L�V�H�� �D�O�V�� �|�‡�H�Q�W�O�L�F�K�H�V��
Parkhaus genutzt wird.

Weil es so stark regnete, 
hatte die Ehefrau keine Lust, 
oben auf ihren Mann zu war-
ten. Sie stieg kurzerhand die 

abschüssige Ausfahrt für Fahr-
zeuge hinunter – einen Fuß-
gänger-Zugang zur Tiefgarage 
gibt es von der H-Gasse aus 
nicht. Auf einem regennassen 
Wasserablaufgitter aus Metall 
rutschte die Frau aus und brach 
sich das Sprunggelenk.

Von der Eigentümergemein-
schaft (WEG) forderte die 
Verletzte Schadenersatz und 
Schmerzensgeld: Als Betrei-
berin des Parkhauses sei die 
WEG hier für Verkehrssicher-
�K�H�L�W�� �]�X�V�W�l�Q�G�L�J���� �'�L�H�V�H�U�� �3�À�L�F�K�W��
sei sie nicht nachgekommen. 
An Ein- und Ausfahrten müsse 
�G�L�H�� �:�(�*�� �J�H�U�L�‡�H�O�W�H���� �U�X�W�V�F�K�I�H�V�W�H��
Gitterroste installieren. Zumin-
dest wären für Fußgänger 
Warnhinweise angezeigt, um 
sie über die große Rutschge-
fahr zu informieren.

Das Landgericht Heidelberg 
konnte kein Versäumnis der 
WEG erkennen und wies die 
Klage ab (3 O 128/17). In Park-
häusern mit Publikumsverkehr 
müssten Zugänge und Wege 
�I�•�U�� �)�X�‰�J�l�Q�J�H�U�� �V�R�� �E�H�V�F�K�D�‡�H�Q��
sein, dass sie sich gefahrlos 
bewegen könnten. Aber eben 
nur die Fußgängerwege. Die 

Ein- und Ausfahrten der Tief-
garage seien für Autos da und 
�R�‡�H�Q�N�X�Q�G�L�J�� �Q�L�F�K�W�� �I�•�U�� �G�H�Q�� �)�X�‰-
gängerverkehr.

Den Sturz habe sich die Ver-
letzte selbst zuzuschreiben: 
Sie hätte die sichtlich rutschige 
Ausfahrt nicht betreten sollen, 
nur um einen kleinen Umweg 
zu vermeiden. Wenn man sich 
vorsichtig bewege, könne man 
das Wasserablaufgitter zwar 
durchaus überqueren. Vorge-
sehen sei die Ausfahrt aber 
für Fahrzeuge und nicht dafür, 
bei Regen von Fußgängern 
abwärts begangen zu werden.

Deshalb wäre auch ein Warn-
hinweis für Fußgänger – den 
die Verletzte hier vermisse 
– kontraproduktiv. Würde ein 
Schild auf besondere Rutsch-
gefahr aufmerksam machen, 
könnten Fußgänger diesen 
�+�L�Q�Z�H�L�V�� �J�H�U�D�G�H�]�X�� �D�O�V�� �Ä�$�X�‡�R�U-
derung“ missverstehen, die 
Tiefgarage über die Autoaus-
fahrt zu betreten.

Urteil des Landgerichts Hei-
delberg vom 28.07.2017 – 3 O 
128/17

onlineurteile.de

Fußgängerin stürzt in 
Tiefgaragen-Ausfahrt
Die Eigentümergemeinschaft haftet nicht, wenn die Garagennutzerin 

„bestimmungswidrig“ die Autoausfahrt betrat

Frau X hatte einen Makler 
beauftragt, ihre Eigentums-
wohnung zu verkaufen. Die 
Käufer, das Ehepaar Y, sah sie 
erstmals beim Notar. Der Kauf-
vertrag schloss die Gewährleis-
tung der Verkäuferin für Mängel 
der Immobilie aus. Ein halbes 
Jahr nach Vertragsschluss ließ 
der Eigentümer des Grund-
stücks neben der Wohnanlage 
sein altes Gebäude abreißen 
und ein mehrstöckiges Mehrfa-
milienhaus bauen.

Natürlich ärgerte sich das 
Ehepaar Y über die laute Bau-
stelle. Frau X hatte mit dem 
Verwalter der Eigentümerge-

meinschaft über das Bauvorha-
ben gesprochen, sie wusste vor 
dem Wohnungsverkauf darüber 
Bescheid. Deshalb verlangten 
die Käufer nun zehn Prozent 
des Kaufpreises als Schadener-
satz zurück: Hätten sie die Bau-
pläne gekannt, hätten sie die 
Immobilie nicht oder jedenfalls 
nicht zu diesem Preis gekauft. 
Die Verkäuferin hätte sie über 
die Baupläne informieren müs-
sen.

Doch Frau X verwies auf den 
vereinbarten Gewährleistungs-
ausschluss. Außerdem müss-
ten Verkäufer nicht von sich 
aus über Tatsachen aufklären, 

Eigentumswohnung 
verkauft
Verkäuferin verschwieg die auf dem Nachbar-

grundstück geplante Bebauung: Schadenersatz?
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MOSER GmbH & Co. KG Bauservice – Bauen im Bestand
In den Sauermatten 9, 79249 Merzhausen, Tel: 07 61/45 80-103

www.moser-bau.de
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die gar nicht Gegenstand der 
Vertragsverhandlungen seien. 
Mit diesem Argument war das 
Landgericht Hamburg nicht 
einverstanden (326 O 193/15). 
Zwar sei der Gewährleistungs-
ausschluss wirksam vereinbart, 
betonte das Landgericht. Und 

dass die Verkäuferin die Bau-
pläne arglistig verschwiegen 
habe, sei auch nicht nachzu-
weisen.

Wenn sie die Baupläne 
kenne, bestehe aber eine „vor-
�Y�H�U�W�U�D�J�O�L�F�K�H�� �$�X�I�N�O�l�U�X�Q�J�V�S�À���L�F�K�W�³��
gegenüber den Käufern. Frau 

X hätte das Ehepaar auf die 
geplante Bebauung des Nach-
bargrundstücks hinweisen müs-
sen. Drohe direkt neben der 
Wohnung eine Baustelle, sei 
das selbstverständlich wichtig 
für die Kaufentscheidung. Frau 
X müsse fünf Prozent des Kauf-

preises zurückzahlen.

Urteil des Landgerichts Ham-
burg vom 04.07.2017 – 326 O 
193/15

onlineurteile.de

�0�H�K�U���)�U�H�L�]�H�L�W���G�D�Q�N���Á���H�L�‰�L�J�H�P���+�H�O�I�H�U
Neuer Saugroboter von Kär-
cher 

Weltweit wenden Menschen 
im Schnitt über drei Stunden in 
der Woche zum Putzen auf[1]. 
Eine zeitraubende Aufgabe 
dabei ist das Staubsaugen. 
Mit dem neuen Saugroboter 
RC 3 sorgt Kärcher nun für 
mehr Freizeit: Der kleine runde 
Haushaltshelfer kümmert sich 
im Alleingang um Staub und 
Krümel auf dem Boden und ver-
�V�F�K�D�‡���W�� �V�H�L�Q�H�P�� �%�H�V�L�W�]�H�U�� �G�D�P�L�W��

jede Menge Zeit für schönere 
Unternehmungen.
Cleveres Kerlchen

Der RC 3 verfügt über ein 
Lasernavigationssystem, mit 
dem er jeden Raum zunächst 
vermisst und dann in logischer 
Abfolge reinigt, ohne eine 
schmutzige Stelle auszulassen. 
Ein Seitenbesen sorgt auch an 
den Rändern für Sauberkeit. 

Soll der clevere Sauger nur 
einen bestimmten Bereich 
putzen, lässt sich per App eine 

punktuelle Reinigung starten. 
Ebenso ist es möglich im hei-
mischen WLAN einen Reini-
gungszeitplan festzulegen, den 
Fortschritt und aktuellen Reini-
gungsstatus am Smartphone 
zu beobachten oder den Sau-
ger zurück in seine Station zu 
schicken, wenn er gerade nicht 
arbeiten soll.  
Weniger Putzzeit, mehr Freizeit

Die Kalenderfunktion macht 
es möglich, genau festzule-
gen, wann der Roboter in der 
Wohnung unterwegs sein soll. 
Sind zum Beispiel vormittags 
alle aus dem Haus, ist das der 
ideale Zeitpunkt für den RC 3, 
den Boden ungestört von Staub 

zu befreien. So sorgt er dafür, 
dass man die Wohnung nach 
einem langen Arbeitstag bereits 
�I�H�U�W�L�J�� �J�H�V�D�X�J�W�� �Y�R�U�¿���Q�G�H�W���� �V�H�O�E�V�W��
wenn morgens beim hektischen 
Aufbruch noch Brötchenkrümel 
auf dem Küchenboden gelan-
det sind. Auch am Wochenende 
wird der Putzaufwand verrin-
gert. Nach dem ausgiebigen 
Sonntagsfrühstück muss nun 
niemand mehr den Staubsau-
ger hervorholen und die Brösel 
aufsaugen. Stattdessen kann 
�G�L�U�H�N�W�� �G�H�U�� �)�D�P�L�O�L�H�Q�D�X�V�À���X�J����
das Sportprogramm oder der 
gemütliche Serienmarathon 
gestartet werden, während der 
Roboter die Arbeit erledigt.

�)�U�•�K�M�D�K�U�V�F�K�H�F�N���I�•�U���+�D�X�V����
Garten und Baustelle

Der vergangene Winter hatte 
es in sich: Eis, Stürme und zum 
Schluss jetzt auch noch jede 
Menge Regen. Dieses Frühjahr 
lohnt es sich besonders, das 
eigene Haus zu kontrollieren 
und eventuelle Winterschäden 
schnell zu beheben. Dabei hilft 
der Ratgeber "Frühjahrscheck 
für Haus und Garten" des 
Verbands Privater Bauherren 
(VPB). Er kann kostenlos im 
Internet heruntergeladen wer-
den unter www.vpb.de im Menü 
"Services".

Fassaden und Fenster kön-
nen Hausbesitzer selbst prüfen. 
Risse im Putz, Schäden an der 
Wärmedämmung, abblätternde 
Anstriche und hohl klingende 
�3�X�W�]�À���l�F�K�H�Q���V�R�O�O�W�H�Q���L�Q���G�H�Q���6�R�P��
mermonaten repariert werden, 
ehe sie sich im nächsten Win-
ter zum teuren Bauschaden 
entwickeln. Auch verstopfte 
�$�E�À���X�V�V�U�R�K�U�H�����G�L�H���E�H�L�P���h�E�H�U�O�D�X��
fen die Fassade durchnässen, 
müssen in Ordnung gebracht 
werden. Fenster und Rollläden 
können Hausbesitzer ebenfalls 
selbst begutachten: Sitzen die 
Führungsschienen noch fest? 
Schließen die Fenster noch 
dicht? Angesichts der aktuell 
�J�X�W�� �D�X�V�J�H�O�D�V�W�H�W�H�Q�� �%�D�X�¿���U�P�H�Q��

sollten Hausbesitzer mit nöti-
gen Reparaturen nicht zu lange 
warten und sich bald eine Firma 
suchen, die ihnen ein Angebot 
macht. Weniger eilige Schön-
heitsrenovierungen können 
aufgeschoben werden, bis sich 
die Situation am Bau wieder 
normalisiert hat.

Dachkontrollen sind Sache 
der Fachleute, die dazu immer 
öfter Drohnen nutzen. Sturm-
schäden, wie etwa verrutschte 
Ziegel, sind nämlich von unten 
oft nicht sichtbar. Manche zei-
gen sich erst spät und lassen 
sich dann keinem bestimmten 
Sturm mehr zuordnen, was 
die Anzeige bei der Versiche-
rung erschwert. Wer erinnert 
sich zum Beispiel noch an das 
Orkantief „Xavier“ im vergan-
genen Oktober? VPB-Bauher-
renberater Dipl.-Ing. Herbert 
Oberhagemann, Leiter des 
VPB-Regionalbüros Hamburg, 
tut das und rät Hausbesitzern, 
in den kommenden Wochen 
genau auf ihr Dach zu achten. 
Defekte Ziegel etwa machen 
sich manchmal erst nach Mona-
ten bemerkbar, wenn einsi-
ckerndes Regenwasser feuchte 
Flecken an den Schrägen im 
Dachraum verursacht. Solche 
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Schäden müssen so schnell 
wie möglich behoben werden, 
�G�H�Q�Q�� �Z�H�Q�Q�� �G�D�V�� �'�D�F�K�� �R�‡�H�Q��
steht, dringt bei jedem Regen 
Feuchtigkeit in die Konstruk-
tion. Schnell ist dann auch die 
Dämmschicht durchnässt, und 
Schimmel macht sich breit. „Wir 
Sachverständigen können bei 
Schäden prüfen und erkennen, 
ob sie von einem Sturm ver-
ursacht wurden und wann sie 
entstanden sind."

Xavier und die anderen Win-
terstürme könnten noch weitere 
Spätfolgen nach sich ziehen: 
„Der Klassiker schlechthin ist 

der Baum, den der Sturm im 
Oktober gelockert hat, der 
aber noch scheinbar unver-
sehrt steht", erläutert Herbert 
Oberhagemann. „Er kann jetzt 
irgendwann umkippen und 
dabei Menschen verletzen und 
Dächer beschädigen. Dann ist 
es schwer, den Schaden bei 
der Versicherung geltend zu 
machen. Viele Versicherungen 
prüfen dann die Windstärke 
zum Zeitpunkt des letzten 
Unwetters und stellen fest: Es 
war gar kein Sturm, ergo sind 
�V�L�H���Q�L�F�K�W���Y�H�U�S�À�L�F�K�W�H�W�����G�H�Q���6�F�K�D-
den zu regulieren. Dass der 

umgestürzte Baum tatsächlich 
eine Spätfolge von Xavier 
oder einem anderen Orkan ist, 
muss der Hausbesitzer dann 
erst einmal beweisen.“ Herbert 
Oberhagemann rät deshalb 
Besitzern größerer Bäume, 
nach Stürmen immer genau 
hinzusehen, ob sich am Baum 
Veränderungen zeigen. Im 
Zweifel sollten Baumbesitzer 
einen Experten beauftragen, 
der die Standsicherheit des 
Baumes prüft. Das gebietet 
schon die Verkehrssicherungs-
�S�À�L�F�K�W��

Aufmerksam hinsehen sollten 

auch Bauherren noch unfertiger 
Häuser: Winterwetter richtet 
auch an schlecht gesicherten 
Rohbauten Schäden an. Der 
�9�3�%�� �H�P�S�¿�H�K�O�W�� �K�L�H�U�� �E�H�V�R�Q�G�H�U�H��
Vorsicht: Wenn im Keller lange 
Wasser gestanden hat oder die 
Mauerkronen durchnässt sind, 
dann sollte nicht einfach wei-
tergebaut werden. In diesem 
Fall sollten Bauherren lieber mit 
dem eigenen Sachverständigen 
die Baustelle besichtigen und 
prüfen, ob Wasser und Frost 
Mängel verursacht haben oder 
nicht.

Welcher Dämmstoff ist der richtige?
Wer sein Haus dämmen will, 

steht vor der schwierigen Frage, 
welches Material für die ener-
getische Sanierung sinnvoll ist. 
�-�H�G�H�U�� �'�l�P�P�V�W�R�‡�� �K�D�W�� �9�R�U���� �X�Q�G��
Nachteile.

Eine Dämmung arbeitet im 
Verborgenen: An der Fassade, 
am Dach oder im Keller bezie-
hungsweise an 
der Bodenplatte. 
Damit sie dort 
Sommer wie 
Winter über Jahr-
zehnte zuverläs-
sig funktioniert, 
sind bei der Pla-
�Q�X�Q�J�� �'�l�P�P�V�W�R�‡��
und Einsatzbe-
reich in Einklang 
zu bringen.

Es gibt eine 
Vielzahl an leistungsstarken 
�'�l�P�P�V�W�R�‡�H�Q���� �$�O�O�H�U�G�L�Q�J�V�� �V�L�Q�G��
Fragen wie „Welche Dämmung 
bringt am meisten?“, „Wie dick 
muss sie sein?“ und „Was kostet 
das alles?“ nicht pauschal zu 
beantworten. Der Hauptgrund 
dafür ist, dass nicht alle Dämm-
�V�W�R�‡�H���I�•�U���D�O�O�H���0�D�‰�Q�D�K�P�H�Q���J�O�H�L�F�K��
gut geeignet sind.
�%�D�V�L�V�Z�L�V�V�H�Q���'�l�P�P�V�W�R�‡�H

Es werden grundsätzlich drei 
�'�l�P�P�V�W�R�‡���*�U�X�S�S�H�Q�� �X�Q�W�H�U�V�F�K�L�H-
�G�H�Q���� �0�L�Q�H�U�D�O�L�V�F�K�H�� �'�l�P�P�V�W�R�‡�H��
können sowohl synthetischen 
als auch natürlichen Ursprungs 
sein. Gemeinsam sind die 
�$�X�V�J�D�Q�J�V�V�W�R�‡�H���� �6�D�Q�G���� �6�W�H�L�Q����
Kalk und verschiedene Mine-
ralien. Daraus entstehen unter 
anderem Glas- und Steinwol-
le, Schaumglas oder Blähton. 
Erdöl ist die Basis synthetischer 

�'�l�P�P�V�W�R�‡�H�� �Z�L�H�� �3�R�O�\�V�W�\�U�R�O�� �X�Q�G��
Polyurethan. Es wird in Kombi-
nation mit Luft zu Hartschaum-
�V�W�R�‡�H�Q�� �Y�H�U�H�G�H�O�W���� �1�D�W�•�U�O�L�F�K�H��
�'�l�P�P�V�W�R�‡�H���E�H�V�W�H�K�H�Q���D�X�V���Q�D�F�K-
�Z�D�F�K�V�H�Q�G�H�Q�� �5�R�K�V�W�R�‡�H�Q���� �]�X�P��
Beispiel Holzfasern, Hanf oder 
Jute.

Immer die passende 
Dämmung wählen

Jedes Bauteil hat eigene Her-
ausforderungen. Die Dämmung 
des Daches muss beispielswei-
se in besonderem Maße wind- 
und luftdicht ausgeführt werden. 
Eine Fassadendämmung stellt 
hohe Anforderungen an die Wit-
terungsresistenz. Die Dämmung 
des Kellers oder der Bodenplat-
te – die sogenannten erdberüh-
renden Bereiche – verlangen 
feuchteresistente Dämmmateri-
alien.

Unter dem Dach oder in der 
Außenwand sind die Hauptein-
satzbereiche mineralischer 
�'�l�P�P�V�W�R�‡�H���� �6�L�H�� �V�L�Q�G�� �X�Q�W�H�U��
anderem als Bahnen, Matten 
oder Stopfwolle erhältlich, las-
sen sich gut schneiden und 
einfach verarbeiten. Ideal für 

die Dämmung von Keller und 
Bodenplatte sind synthetische 
Materialien. Sie sind langlebig 
und feuchtebeständig. Darüber 
hinaus halten sie viel Druck aus. 
Erhältlich sind diese Dämmstof-
fe in der Regel als Platten in 
einer Vielzahl von zuschneid-
baren Stärken. So kann optimal 
auf die vorhandenen Gegeben-
heiten reagiert werden.

Vor allem beider Dach- und 
Innendämmung sind Rollen 
und Matten aus Jute, Hanf 
oder Holzfasern eine überzeu-
�J�H�Q�G�H�� �/�|�V�X�Q�J���� �'�l�P�P�À�R�F�N�H�Q��

aus Zellulose, Holzfasern oder 
Holzspänen eignen sich für 
die Dämmung unregelmäßiger 
Hohlräume im Dach oder eine 
hinterlüftete Fassade. Diese im 
�7�U�H�Q�G�� �O�L�H�J�H�Q�G�H�Q�� �'�l�P�P�V�W�R�‡�H��
aus nachwachsenden Rohstof-
fen konnten in den vergange-
nen Jahren große Fortschritte 
bei Wärmedämmleistung und 
Brandschutz verzeichnen. Dar-
über hinaus gelingt es, dass 
Schimmel und Insektenbefall 
auch ohne den Einsatz von 
�&�K�H�P�L�H�� �R�G�H�U�� �6�F�K�D�G�V�W�R�‡�H�Q��
keine Chance haben.

F
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�+�R�O�]�I�X�‰�E�R�G�H�Q����
Vielfältige Natürlichkeit

Parkett und Dielen sind als 
Bodenbelag sehr beliebt. Holz 
ist nicht nur robust und optisch 
vielfältig, sondern bringt auch 
Behaglichkeit in einen Raum. 
Zudem trägt es zu einem 
gesunden Wohnklima bei.

�,�P�� �R�‡�H�Q�H�Q�� �X�Q�G�� �O�L�F�K�W�G�X�U�F�K-
�À�X�W�H�W�H�Q�� �:�R�K�Q�U�D�X�P�� �N�R�P�P�W�� �G�H�U��
helle Holzfußboden besonders 
gut zur Geltung. Er verleiht dem 
Raum Wärme und unterstützt 
gleichzeitig den freundlichen 
Einrichtungsstil. Die langen 
Dielen laufen vom Wohn- bis 
in den Essbereich und betonen 
�G�D�G�X�U�F�K�� �G�L�H�� �R�‡�H�Q�H�� �5�D�X�P�J�H-
staltung. 

Aufgrund seiner viel 
geschätzten Eigenschaften 
hat Holz im Wohnraum einen 
besonderen Stellenwert. Es 

kann auf unterschiedliche 
Arten eingesetzt werden, bei-
spielsweise als Innentüren, 
Fußböden oder in Form von 
Möbelstücken. Besonders 
beliebt ist der natürliche Werk-
�V�W�R�‡�� �D�X�I�� �G�H�P�� �%�R�G�H�Q���� �6�R�� �E�L�H�W�H�W��
er jedem Einrichtungsstil die 
passende Gestaltungsgrund-
�O�D�J�H���� �(�L�Q�H�� �J�U�•�Q�G�O�L�F�K�H�� �2�E�H�U�À�l-
chenbehandlung stellt dabei 
sicher, dass Bodenbeläge aus 
Holz in jedem Raum eingesetzt 
werden können. Die Experten 
des Gesamtverbands Deut-
scher Holzhandel e.V. (GD 
Holz) informieren, wie ein Holz-
�I�X�‰�E�R�G�H�Q���E�H�V�F�K�D�‡�H�Q���V�H�L�Q���N�D�Q�Q��
und in welchem Raum sich wel-
che Variante am besten eignet.

Wer bei „Holzfußboden“ 
lediglich an alte, knarzende 
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Dielen denkt, tut der Gestal-
tungsvielfalt eines Holzfußbo-
dens Unrecht. Massivholz- und 
Mehrschichtparkett, auch als 
„Fertigparkett“ bezeichnet, 
werden für ihre edle Optik und 
ihre hohe Belastbarkeit im 
Alltag geschätzt. Fertigparkett 
bezeichnet Parkett-Paneele, 
�G�H�U�H�Q�� �2�E�H�U�À�l�F�K�H�� �Y�R�U�� �G�H�U�� �9�H�U-
legung behandelt wird und 
die einfach mithilfe einer Nut-
Feder-Verbindung im 
Raum platziert wer-
den. Massivholzpar-
kett ist hinsichtlich der 
Verlegung anspruchs-
voller, denn die Stäbe 
�V�L�Q�G���H�L�Q�]�H�O�Q���Y�R�O�O�À�l�F�K�L�J��
zu verkleben. Sie 
bieten im Vergleich 
mit Fertigparkett den 
Vorteil, dass sie mehr-
�I�D�F�K���D�E�J�H�V�F�K�O�L�‡�H�Q���X�Q�G��
neu versiegelt oder 
imprägniert werden 
können. Eine umfas-
sende Auswahl an 
Holzfußböden, darunter auch 
Laminat, Kork und Bambus, 
gibt es im Holzfachhandel. Hier 
helfen fachkundige Mitarbeiter, 
den für einen Raum idealen 
�%�R�G�H�Q�E�H�O�D�J���]�X���¿�Q�G�H�Q��

Gestaltungsreichtum
Alle Holzarten ermöglichen 

dank ihrer unterschiedlich 
intensiven Maserungen und 
teilweise ungewöhnlichen Fär-
bungen besondere Designs. 
Die Farbpalette reicht von 
hellen, bisweilen sogar weiß-
lichen Tönen des Ahorns über 
das rötliche Holz von Kiefer 
und Kirschbaum oder den 
zahlreichen Braunnuancen 

von Eiche und Nussbaum bis 
hin zu schwarzen Varianten 
mit Wenge und Räuchereiche. 
Helle Holzfarben wirken ein-
ladend und vergrößern zum 
Beispiel einen schmalen Ein-

gangsbereich optisch. Dunkle 
Holzfußböden hingegen setzen 
einen eindrucksvollen Kontrast 
zu beispielsweise einem sonst 
hell gestalteten Wohnzimmer. 
�=�X�V�l�W�]�O�L�F�K�H�� �2�E�H�U�À�l�F�K�H�Q�E�H-
handlung verleiht einer Holzart 
den gewünschten Farbton. Des 
Weiteren spielt das Verlege-
muster eine wichtige Rolle. Es 
sollte zum Einrichtungsstil, aber 
auch zu den Abmessungen 

eines Raumes passen. 
Als echter Klassiker gilt 
das Fischgrätmuster 
mit seiner markanten 
V-Anordnung kurzer 
Stäbe. Äußerst beliebt 
sind die Landhausdiele 
oder der sogenannte 
�6�F�K�L�‡�V�E�R�G�H�Q���� �E�H�L�� �G�H�P��
die Parkettstäbe in ein-
zelnen Reihen und in 
der Länge versetzt ver-
legt werden.
Holzfußböden in allen 
Räumen

Nicht jeder Holzfuß-
boden eignet sich für jeden 
Raum. In der Küche beispiels-
�Z�H�L�V�H���H�P�S�¿�H�K�O�W���H�V���V�L�F�K�����U�R�E�X�V�W�H��

und leicht zu reinigende Böden 
zu wählen, da hier besonders 
�K�l�X�¿�J�� �H�W�Z�D�V�� �D�X�I�� �G�H�P�� �%�R�G�H�Q��
landen kann. Im Wohnzimmer 
hingegen kann besonderer 
Wert auf die Optik des Bodens 
gelegt werden. Im Badezimmer 
�Z�H�U�G�H�Q�� �K�l�X�¿�J�� �)�O�L�H�V�H�Q�� �Y�H�U�O�H�J�W����
weil Holzfußboden nicht für 
den feuchten Raum geeignet 
erscheint. Wählt man jedoch 
�I�H�X�F�K�W�H�X�Q�H�P�S�¿�Q�G�O�L�F�K�H�� �+�|�O�]�H�U��
mit hoher Grundfeuchte und 
lässt sie fachmännisch versie-
geln, ist auch der Holzfußboden 
eine geeignete Alternative. Er 
verleiht dem Bad zudem einen 
einzigartigen Charakter und 
bringt Wärme und Gemütlich-
keit in den Raum.

Weitere Informationen und 
Tipps sind unter www.holzvom-
fach.de erhältlich. Zudem lässt 
sich über die Online-Datenbank 
des Gesamtverbands Deut-
scher Holzhandel e.V. mithilfe 
der Postleitzahlensuche ein 
Holzfachhändler in der Nähe 
�G�H�V���H�L�J�H�Q�H�Q���:�R�K�Q�R�U�W�H�V���¿�Q�G�H�Q��

Bild: tdx/GD Holz e.V./HARO

Sichtschutz aus Edelrost
Sichtschutzzäune sorgen für 

Privatsphäre auf der Terrasse 
und im Garten. Attraktive Zaun-
systeme sind außerdem eine 
optische Bereicherung, denn 
mit ihnen lassen sich gezielt 
Akzente setzen. Mit seiner 
�O�H�X�F�K�W�H�Q�G�� �U�R�V�W�U�R�W�H�Q�� �2�E�H�U�À�l�F�K�H��
ist Corten-Stahl ein besonde-
rer Hingucker. Mit Elementen 
aus Corten-Stahl entsteht 
ein außergewöhnlicher Sicht-
schutz. Der wetterfeste Bau-
stahl bildet auf natürliche Weise 
eine Korrosionsschicht aus 
Rost. So lassen sich leuchten-
de Farbtupfer und Kontraste 
erzeugen. 

Sichtschutzzäune sind aus 
der Terrassen- und Gartenge-
staltung nicht mehr wegzuden-
ken. Sie sorgen für Sicht- und 
Sonnenschutz, teilen den Gar-
ten optisch in unterschiedliche 
Zonen auf und setzen schicke 
�$�N�]�H�Q�W�H���� �'�L�H�� �=�D�X�Q�S�U�R�¿�V�� �Y�R�Q��
Brügmann TraumGarten haben 

sich auf Zaunsysteme speziali-
siert, die leicht aufzubauen und 
zudem äußerst langlebig sind. 
Das bewährte Baukastenprin-
zip erlaubt vielfältige Designs 
und Gestaltungsmöglichkeiten. 
Dank intelligent konstruierter 
Module lässt sich der Sicht-
schutz ganz einfach selbst 
montieren. Unterschiedliche 
Formate in verschiedensten 
Materialien ermöglichen eine 
individuelle Umsetzung für 
jeden Außenbereich. Neben 
Alu, WPC, Glas, Verbundstof-
fen und Holz bietet Brügmann 
in den Serien BOARD und 
BOARD XL auch trendigen 
Corten-Stahl an. Aufgrund sei-
ner überdurchschnittlich langen 
�/�H�E�H�Q�V�G�D�X�H�U���X�Q�G���3�À�H�J�H�I�U�H�X�Q�G-
lichkeit ist das Material ideal für 
den Einsatz im Freien geeignet.
Langzeitschutz aus Rost

Ein ganz besonderer Blick-
fang sind Elemente aus 
Corten-Stahl. Mit der rostroten 
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�2�E�H�U�À�l�F�K�H�� �O�D�V�V�H�Q�� �V�L�F�K�� �O�H�X�F�K�W-
ende Farbtupfer und Kontras-
te erzeugen. Der 
�L�Q�Q�R�Y�D�W�L�Y�H�� �:�H�U�N�V�W�R�‡��
besteht aus wetter-
festem Baustahl, 
der auf natürliche 
Weise eine Korro-
sionsschicht aus 
Rost bildet. Bei der 
Auslieferung sind 
die Corten-Stahl-
Module noch walz-
blank und mit einer 
speziellen Ölschicht 
geschützt. Erst 
wenn diese nach 
dem Aufbau entfernt 
wurde, beginnt das 
Material zu rosten. Nach etwa 
eineinhalb bis drei Jahren ist 
�G�L�H���2�E�H�U�À�l�F�K�H���N�R�P�S�O�H�W�W���R�[�L�G�L�H�U�W��
und von einer einheitlich rostro-

ten Farbe überzogen. Die witte-
rungsbeständige Patina, auch 

Edelrost genannt, schützt und 
isoliert den Stahlkern langfristig 
vor Verwitterung, ohne dass 
ein zusätzlicher Schutzanstrich 

nötig ist. Corten-Stahl ist damit 
äußerst langlebig. Lästige 

Instandsetzungsmaßnah-
men wie Nachstreichen von 
Farbe oder der Austausch 
von defekten Materialstellen 
entfallen vollständig.
Zaun mit System

Die Zaunsysteme von 
Brügmann bestehen aus 
Klemmpfosten, Verbin-
�G�X�Q�J�V�S�U�R�¿�O�H�Q�� �V�R�Z�L�H�� �G�H�Q��
eigentlichen Sichtschutzmo-
dulen, die in unterschiedli-
chen Größen und Formaten 
erhältlich sind. Corten-Stahl 
ist für die Systeme BOARD 
und BOARD XL verfügbar. 
Der rostrote Hingucker kann 

mit drei weiteren trendigen 
�2�E�H�U�À�l�F�K�H�Q�� �N�R�P�E�L�Q�L�H�U�W�� �Z�H�U-
den: Marmor, Schiefer, sowie 
Titangrau. So kann jeder Gar-

tenliebhaber sein individuelles 
Zaundesign realisieren. Auch 
wenn Corten-Stahl nicht der 
�J�•�Q�V�W�L�J�V�W�H���5�R�K�V�W�R�‡���X�Q�W�H�U���G�H�Q

Baumaterialien ist, seine 
Beständigkeit macht ihn den-
noch preislich attraktiv. Im 
Vergleich zu Standardelemen-
ten aus ACP oder Glas kostet 
Corten-Stahl einen geringen 
Aufpreis von etwa zehn bis 
zwanzig Prozent. Aufgrund 
�V�H�L�Q�H�U�� �/�D�Q�J�O�H�E�L�J�N�H�L�W�� �X�Q�G�� �3�À�H-
gefreundlichkeit lohnt sich die 
�$�Q�V�F�K�D�‡�X�Q�J�� �D�X�F�K�� �W�U�R�W�]�� �G�H�U��
etwas höheren Kosten. Und 
statt den Zaun zu streichen 
oder Latten auszutauschen, 
können Gartenliebhaber ganz 
entspannt den Sommer genie-
ßen.

Bild: tdx/Brügmann TraumGarten

�%�O�R�F�N�K�H�L�]�N�U�D�I�W�Z�H�U�N����
Lohnt sich die 
Anschaffung?
Bund, Länder und Energieversorger fördern 
�H�ˆ�]�L�H�Q�W�H���+�H�L�]�X�Q�J�V�D�Q�O�D�J�H�Q�����G�L�H���J�O�H�L�F�K�]�H�L�W�L�J���6�W�U�R�P��
produzieren

Blockheizkraftwerke (BHKW) 
erfreuen sich wachsender 
Beliebtheit, denn sie nutzen 
�(�Q�H�U�J�L�H���E�H�V�R�Q�G�H�U�V���H�ˆ�]�L�H�Q�W���X�Q�G��
helfen so, eine Menge Geld 
zu sparen. Nach dem Prinzip 
der Kraft-Wärme-Kopplung 
erzeugen sie umweltfreundlich 
elektrische Energie, also Strom 
und gleichzeitig thermische 
Energie, in Form von Wärme. 
Um ein eigenes kleines Kraft-
werk zu nutzen, sind zuvor 
aber Investitionskosten nötig, 

die natürlich immer in Relati-
on zu den Einsparpotenzialen 
stehen sollten. "Sowohl bei der 
�$�Q�V�F�K�D�‡�X�Q�J�� �D�O�V�� �D�X�F�K�� �I�•�U�� �G�H�Q��
laufenden Betrieb existieren 
verschiedene Fördertöpfe, 
welche diese Form der Energie-
gewinnung für Unternehmen, 
landwirtschaftliche Betriebe, 
�|�‡�H�Q�W�O�L�F�K�H�� �(�L�Q�U�L�F�K�W�X�Q�J�H�Q���� �D�E�H�U��
auch Privatpersonen sehr 
interessant machen", weiß 
Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH) Corne-
lius Ober, Geschäftsführer der 

Glasklar im Fokus
Was können moderne Glas-Schiebe-Systeme?

�2�‡�H�Q�H���� �O�L�F�K�W�G�X�U�F�K�À�X�W�H-
te Eigenheime mit großen 
Glasanteilen liegen nach wie 
vor im Trend. Dazu gehören 
�J�U�R�‰�À�l�F�K�L�J�H�� �$�X�‰�H�Q�I�D�V�V�D�G�H�Q-
verglasungen oder Winter-
gärten, die mit beweglichen 
�(�O�H�P�H�Q�W�H�Q�� �]�X�G�H�P�� �À�L�H�‰�H�Q�G�H��
Übergänge von drinnen nach 
draußen ermöglichen. „Früher 
�¿�H�O�H�Q�� �)�H�Q�V�W�H�U�� �L�Q�� �%�D�X�N�R�Q�]�H�S�W�H�Q��
kleiner aus, um den Verlust 
von Heizwärme so gering wie 
möglich zu halten. Doch in den 
letzten Jahrzehnten hat sich 
aufgrund der Energiespar-
verordnungen viel getan. Ob 
Neu- oder Bestandsbau, die 
�,�Q�W�H�J�U�D�W�L�R�Q�� �J�U�R�‰�H�U�� �*�O�D�V�À�l�F�K�H�Q��
bedeutet heutzutage keinen 
höheren Energieaufwand, der 
sich in monatlichen Heizkos-
ten niederschlägt“, weiß Ernst 
Schneider, Geschäftsführer der 
SUNFLEX Aluminiumsysteme 
GmbH.

Bei der Systemwahl 
im Detail planen

Im Fall einer Integration 
�J�U�R�‰�À�l�F�K�L�J�H�U�� �*�O�D�V���6�\�V�W�H�P�H��
als Fassade oder beim Einsatz 
im Wintergarten spielt die Wär-
medämmung für die energeti-
sche Nachhaltigkeit eine große 
Rolle. Wichtige Angaben sind 
der Gesamtenergiedurchlass-

grad (g-Wert) und der U-Wert. 
So gibt der g-Wert an, wie viel 
�(�Q�H�U�J�L�H�� �G�X�U�F�K�� �H�L�Q�H�� �*�O�D�V�À�l�F�K�H��
in den dahinterliegenden Raum 
dringen kann. Ein hoher g-Wert 
sorgt für eine natürliche Wärme 
durch Sonneneinstrahlung, 
selbst im Winter. „Für angeneh-
me Temperaturen das ganze 
Jahr über muss beim Einbau 
auch einbezogen werden, 
dass sehr hohe g-Werte zwar 
im Winter Heizleistungen sen-
ken, diese Räume im Sommer 
jedoch entsprechend unange-
nehm warm werden können“, 
bemerkt Ernst Schneider. Der 
U-Wert hingegen informiert 
darüber, wie viel Wärme ein 
�5�D�X�P�� �•�E�H�U�� �G�L�H�� �*�O�D�V�À�l�F�K�H�� �Y�H�U-
liert. Diese Angabe ist vor allem 
für Einsatz und Kosten der 
Heizung wichtig. „Mit unseren 
Falt-Schiebe-Systemen SF75 
und SF75c bieten wir dreifach 
verglaste Lösungen, die die 
in der Energiesparverordnung 
vorgeschriebenen Werte über-
�W�U�H�‡�H�Q�� �X�Q�G�� �V�L�F�K�� �G�X�U�F�K�� �H�L�Q�H�Q��
sehr geringen Energiever-
lust auszeichnen“, gibt Ernst 
Schneider an. Ist beim SF75c 
mit hinterlüftetem Holzrahmen 
ein Scheibenaufbau von 40 
und 48 Millimeter möglich, so 
bietet das SF75 mit Alumini-
umrahmen sogar die Optionen 

28, 40, 48 und 56 Millimeter. Je 
nach Glas-Rahmenanteil errei-
chen die SUNFLEX-Systeme 
hier U-Werte bis 0,85 W/m2K. 
Diese Werte zeugen von gerin-
gen Energieverlusten, auch bei 
bodentiefen Elementen, die 
sich über die gesamte Raum-
�E�U�H�L�W�H�� �]�L�H�K�H�Q���� �'�D�E�H�L�� �S�U�R�¿�W�L�H�U�H�Q��

Nutzer dank der Beweglichkeit 
der Schiebe-Systeme von 
Transparenz im geschlossenen 
�=�X�V�W�D�Q�G�� �X�Q�G�� �V�F�K�D�‡�H�Q�� �L�P�� �R�‡�H-
nen Zustand freie Übergänge 
nach draußen.

Weitere Informationen unter 
�Z�Z�Z���V�X�Q�À�H�[���G�H
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Glaserei / Fensterbau / Wintergärten

Für neue Fenster 
gibt es Geld vom Staat
Wieviel und bei wem? Wir sagen Ihnen mehr!

Hotline 07662 - 94 93 2 - 0
�5�H�I�H�U�H�Q�]�H�Q���¿�Q�G�H�Q���6�L�H���L�P���,�Q�W�H�U�Q�H�W���X�Q�W�H�U�����Z�Z�Z���V�W�U�H�L�I���I�H�Q�V�W�H�U�E�D�X���G�H

Streif Fensterbau GmbH, Salzmatten 10, 79341 Kenzingen

Herstellung, Lieferung 

und Montage von:

- Fenster
- Haustüren
- Rollladen
- Wintergärten
- Sonnenschutztechnik

ESAEnergieberatung, eines 
Geschäftsbereichs der Corneli-
us Ober GmbH mit Sitz in Eise-
nach, Thüringen.

�*�U�|�‰�W�P�|�J�O�L�F�K�H���(�ˆ�]�L�H�Q�]��
dank hohem Wirkungsgrad

Abhängig von der Art der 
Nutzung sind Blockheizkraft-
werke in verschiedenen Grö-
ßen für jeden Bedarf erhältlich. 
Während sogenannte Nano- 
Blockheizkraftwerke als kleine 
Anlagen, beispielsweise für 
den Einsatz in Ein- bis Zweifa-
milienhäusern, gelten, bezeich-
nen Mikro- oder Mini-BHKWs 
mittelgroße Anlagen, die zum 
Beispiel den Strombedarf von 
Mehrfamilienhäusern, Wohn-
blocks, Kleingewerbe oder 
Ämtern decken. Sie lassen sich 
�P�L�W���Y�H�U�V�F�K�L�H�G�H�Q�H�Q���%�U�H�Q�Q�V�W�R�‡�H�Q��
wie Diesel, Gas, Öl, aber auch 
Pellets betreiben.

Abhängig davon ist die Art 
des Motors. Hier kommen aber 
meist Verbrennungsoder Stir-
lingmotoren zum Einsatz. Der 
entscheidende Vorteil eines 
solchen Heizsystems liegt in 
dem hohen Wirkungsgrad von 
90 Prozent. "Das bedeutet, 
dass nur ein sehr geringer 
Anteil der Energie verloren geht 
und 90 Prozent in verwertbaren 
Strom und Wärme umgewan-
delt werden. Deshalb gilt das 
Blockheizkraftwerk auch als 
�E�H�V�R�Q�G�H�U�V�� �H�ˆ�]�L�H�Q�W���� �=�X�P�� �9�H�U-
gleich: Photovoltaik- Anlagen 
haben einen Wirkungsgrad von 
unter 20 Prozent, allerdings ist 
die eingesetzte Energie - näm-
lich das Sonnenlicht - dabei 
kostenlos", erklärt der Energie-
berater.

Großes Einsparpotenzial und 
hohe Renditemöglichkeiten

Der Einsatz eines eigenen 
kleinen Kraftwerks lohnt sich 
gerade in Zeiten niedriger Zin-
sen und steigender Stromprei-
se, denn hier existieren hohe 
Renditemöglichkeiten. Nach 
etwa 10 Jahren hat sich das 
System in der Regel amorti-
siert. Neben der Rendite, der 
Reduktion der Stromkosten 
und auch der Unabhängigkeit 
vom Strommarkt bietet die 
�$�Q�V�F�K�D�‡�X�Q�J�� �Z�H�L�W�H�U�H�� �9�R�U�W�H�L�O�H����
So erfährt das Gebäude eine 
Wertsteigerung und es wird 
ein nicht unerheblicher Beitrag 

zum Umweltschutz geleistet. 
"Überschüssiger Strom kann 
�L�Q�V�� �|�‡�H�Q�W�O�L�F�K�H�� �1�H�W�]�� �H�L�Q�J�H�V�S�H�L�V�W��
und durch den Netzbetreiber 
�Y�H�U�J�•�W�H�W�� �Z�H�U�G�H�Q���� �V�R�� �S�U�R�¿�W�L�H�U�H�Q��
Besitzer sogar noch von stei-
genden Strompreisen", betont 
Cornelius Ober.

Zahlreiche Förderungsmaß-
nahmen für Installation und 
Betrieb machen das Block-
heizkraftwerk darüber hinaus 
besonders interessant. Als 
größte Nachteile gelten hohe 
�$�Q�V�F�K�D�‡�X�Q�J�V�N�R�V�W�H�Q���� �G�L�H�� �V�L�F�K��
aber schnell wieder amortisie-
ren, sowie die Abhängigkeit 
�Y�R�P�� �3�U�H�L�V�� �G�H�U�� �5�R�K�V�W�R�‡�H�� �]�X�P��
Betrieb der Anlage wie bei-
spielsweise Öl oder Gas.

Individuelles Energiekonzept
schöpft Fördermöglichkeiten 
optimal aus

Ob KfW-Kredit oder 
-Zuschuss, Förderung durch die 
BAFA, regionale Fördergelder 
des entsprechenden Bundes-
landes oder Stromvergütung 
���� �0�|�J�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q�� �]�X�U�� �¿�Q�D�Q�]�L�H�O�O�H�Q��
Unterstützung gibt es viele. 
�%�H�U�H�L�W�V�� �E�H�L�� �G�H�U�� �$�Q�V�F�K�D�‡�X�Q�J��
hält die Kreditanstalt für Wie-
deraufbau (KfW) verschiedene 
Fördermittel wie günstige Kredi-
te oder Zuschüsse bereit. Cor-
nelius Ober: "Nicht alle lassen 
sich aber untereinander kom-
binieren, sodass die Auswahl 
und Beantragung der geeigne-
ten Förderprogramme immer 
einem professionellen Ener-
gieberater überlassen werden 
sollte, der diesbezüglich auch 
stets aktuelle Gesetzesände-
rungen im Blick hat." Auch das 
Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle, kurz BAFA, 
hält Zuschüsse für Investitionen 
im Bereich eines Mini-BHKW 
bereit. Die Förderungshöhe 
ist dabei abhängig von der 
Größe der Anlage. Neben der  
 

�)�|�U�G�H�U�X�Q�J�� �G�H�U�� �$�Q�V�F�K�D�‡�X�Q�J��
�J�L�E�W�� �H�V�� �D�X�F�K�� �¿�Q�D�Q�]�L�H�O�O�H�� �8�Q�W�H�U-
stützung für den Betrieb der 
Anlage. So leistet die BAFA 
eine Einspeisevergütung für 
erzeugten Strom nach Kraft-
W ä r m e - K o p p l u n g s g e s e t z 
(KWKG), wenn bestimmte Kri-
terien erfüllt sind und die Anla-
ge bei der BAFA angemeldet 
wurde. Auch die Bundesländer 
fördern Blockheizkraftwerke mit 
unterschiedlichen Programmen. 
"Nicht immer lässt sich aber die 
Förderung des einzelnen Bun-
deslandes mit den Fördermaß-
nahmen der BAFA und KfW 
kombinieren", gibt Cornelius 
Ober zu bedenken.

Interessante Förder-
möglichkeiten auch für
�%�U�H�Q�Q�V�W�R�‡�]�H�O�O�H�Q

���$�X�F�K�� �G�L�H�� �%�U�H�Q�Q�V�W�R�‡�]�H�O�O�H��
stellt eine interessante Alterna-
�W�L�Y�H�� �L�P�� �%�H�U�H�L�F�K�� �G�H�U�� �H�ˆ�]�L�H�Q�W�H�Q��
Energiegewinnung dar. Vor 
allen Dingen in kleinen Leis-
tungsklassen gilt die Brenn-
�V�W�R�‡�]�H�O�O�H�� �D�O�V�� �7�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�H�� �G�H�U��
Zukunft", weiß der Energiebe-
rater. Für den Betrieb einer sol-
chen Anlage wird lediglich ein 
Gasanschluss benötigt.

Das Prinzip ist einfach: Was-
�V�H�U�V�W�R�‡���D�X�V���G�H�P���(�U�G�J�D�V���Y�H�U�E�L�Q-
det sich in der Stromerzeugung 
�G�H�U�� �+�H�L�]�X�Q�J�� �P�L�W�� �6�D�X�H�U�V�W�R�‡���� �6�R��
entstehen warmes Wasser und 

Strom. Neben dem Aspekt der 
Umweltfreundlichkeit schonen 
Besitzer auch ihren Geldbeutel, 
denn sie bleiben unabhängig 
von Strompreisen und sparen 
Energiekosten. "Hier lohnt sich 
ein Vergleich der Fördermittel, 
denn teilweise wird diese Form 
der Energiegewinnung von der 
KfW sogar noch besser geför-
dert als das BHKW. Privatper-
�V�R�Q�H�Q���S�U�R�¿�W�L�H�U�H�Q���P�L�W�X�Q�W�H�U���V�R�J�D�U��
von einer Förderung von 50 
Prozent für den Einbau von sta-
�W�L�R�Q�l�U�H�Q�� �%�U�H�Q�Q�V�W�R�‡�]�H�O�O�H�Q�V�\�V-
temen", weiß Cornelius Ober. 
���(�L�Q�� �S�U�R�I�H�V�V�L�R�Q�H�O�O�H�U���� �]�H�U�W�L�¿�]�L�H�U-
ter Energieberater erstellt ein 
passgenaues Energiekonzept, 
das die optimale Ausschöpfung 
der individuellen Fördermög-
lichkeiten beinhaltet. Übrigens: 
Oft können sogar schon die 
Kosten für die Erstellung eines 
umfangreichen Energiekon-
zepts zu einem Großteil geför-
dert werden."

Weitere Informationen unter 
www.esa-energieberatung.de
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Haus & Grund-Mitglieder seit 2000

Ab sofort bietet Haus & Grund Freiburg die Möglichkeit der 
Identitäts- und Bonitätsprüfung vor Mietvertragsabschlüssen 
bei der SCHUFA, der führenden Auskunftei Deutschlands, an. 

Mitglieder erhalten die Bonitätsauskunft zum Vorzugspreis 
von € 19,95 (inkl. MwSt.) online. Hierfür einfach unter 
www.mietvertrag-hausundgrund.de  einloggen. 

  Mieter-
  Bonitätsauskunft?

Dafür haben 
wir jemanden!

In Kooperation mit:

Freiburg

�6�R�O�D�U�V�W�U�R�P�V�S�H�L�F�K�H�U���Z�H�U�G�H�Q���D�X�F�K�������������À�Q�D�Q�]�L�H�O�O��
unterstützt
Fördersatz ist am 1. Januar letztmalig auf zehn Prozent der Nettoinvestitionskosten gesunken

Hohe Nachfrage erwartet: 
Wer den Antrag zu spät stellt, 
könnte leer ausgehen. Nutzer 
sollten Fördervoraussetzungen 
beachten. Förderprogramm der 
KfW endet Ende 2018.

Der Bund fördert Solarstrom-
speicher auch im Jahr 2018. 
Privatpersonen und Unterneh-
men können von der staatlichen 
KfW Bankengruppe einen zins-
verbilligten Kredit mit hohem 
Tilgungszuschuss in Anspruch 
nehmen. Die Konditionen sind 
zum 1. Januar jedoch etwas 
schlechter geworden. Der Til-
gungszuschuss ist von 13 auf 
zehn Prozent gesunken. Dar-
auf weisen die Experten von 
Zukunft Altbau hin, dem vom 
Umweltministerium Baden-
Württemberg geförderten 
Informationsprogramm. Wer 
sich eine typische Photovoltaik-
Anlage mit einer installierten 

Leistung von fünf Kilowatt 
zulegt, erhält einen maximalen 
Kreditbetrag von 10.000 Euro 
und einen nicht rückzahlbaren 
Zuschuss von bis zu 1.000 Euro 
für die Solarbatterien. Inter-
essenten sollten sich beeilen: 
Nach Angaben des Bundeswirt-
schaftsministeriums stehen nur 
begrenzt Fördermittel zur Ver-
fügung. Das Förderprogramm 
endet am 31. Dezember 2018.

Neutrale Informationen gibt 
es auch kostenfrei über das 
Beratungstelefon von Zukunft 
Altbau 08000 12 33 33 oder 
unter www.zukunftaltbau.de.

Um in den Genuss der För-
derung zu gelangen, sollten 
Haus- und Firmeneigentümer 
Folgendes beachten: Da die 
Mittel rasch erschöpft sein 
können, ist möglicherweise Eile 
geboten. 2017 hatte die KfW 
allein bis Ende Mai rund 3.200 

Förderungen für Heimspeicher 
genehmigt. Nun sind für das 
gesamte Jahr 2018 nur Gelder 
für 5.000 Speicher vorhanden. 
Setzt sich der Trend des Vorjah-
res fort, wird es ab Mitte August 
keine Gelder mehr geben.

Förderbedingungen beachten
Auch gibt es nicht für alle 

Solarspeicher Geld vom Staat. 
„Der Staat fördert nur Spei-
cher an kleinen und mittleren 
Solaranlagen“, erklärt Jürgen 
Groß vom Deutschen Ener-
gieberater-Netzwerk (DEN). 
„Batteriesysteme in Verbindung 
mit Photovoltaikanlagen über 
30 Kilowatt installierter Leis-
tung sind nicht förderfähig.“ 
Die Eigentümer des stationä-
ren Batteriesystems erhalten 
�D�X�‰�H�U�G�H�P�� �Q�X�U�� �G�D�Q�Q�� �H�L�Q�H�� �¿�Q�D�Q-
zielle Unterstützung, wenn die 
dazugehörige Photovoltaikan-
lage nach dem 31. Dezember 
2012 in Betrieb genommen 
wurde – das Programmunter-
stützt Solarbatterien bei Neu-
anlagen als auch bei bereits 
bestehenden.

Hinzu kommt eine weitere, 
wichtige Voraussetzung: Für die 
Batterien des Speichersystems 
muss eine Zeitwertersatzga-
rantie des Händlers oder Her-
stellers für einen Zeitraum von 
zehn Jahren vorliegen, sonst 
�À�L�H�‰�W���N�H�L�Q���)�|�U�G�H�U�J�H�O�G�����%�H�L���H�L�Q�H�U��
solchen Garantie wird im Fall 
eines Defekts zumindest der 
Wert des Stromspeichers zum 
Zeitpunkt des Ausfalls ersetzt. 
Mit dieser Regelung sollen nur 
qualitativ hochwertige Systeme 
gefördert werden.

Förderung abgesenkt
Wer sich eine neue Photo-

voltaikanlage mit einem Solar-
stromspeicher zulegt, erhält 
für den Speicher einen Kredit 
in Höhe von maximal 2.000 
Euro pro Kilowatt installierter 
Solaranlagen-Leistung. Für 
eine Nachrüstung einer bereits 
bestehenden Solarstromanlage 
mit einem Batteriespeicher gibt 
es sogar 2.200 Euro je Kilowatt, 
da die Kosten bei einer Nach-
rüstung etwas höher sind. Mit 
dem Kredit können Eigentümer 

�G�L�H�� �$�Q�V�F�K�D�‡�X�Q�J�� �Y�R�Q�� �6�R�O�D�U-
stromspeichern vollständig 
�¿�Q�D�Q�]�L�H�U�H�Q��

Der Fördersatz beim Til-
gungszuschuss gibt an, 
welchen Anteil der Nettoinves-
titionskosten, die für den Kauf 
und Einbau eines Batteriespei-
chers anfallen, der Staat über-
nimmt. Bis zum Jahresende 
beträgt er noch zehn Prozent. 
Ursprünglich sollte die letzte 
Degressionsstufe erst am 1. 
Juli 2018 in Kraft treten. Da das 
Bundeswirtschaftsministerium 
den Zuschuss jedoch am 1. 
Oktober 2017 außerplanmäßig 
um drei Prozentpunkte auf 13 
Prozent abgesenkt hatte, und 
zum Jahreswechsel eine wei-
tere Absenkung vorgesehen 
war, wurde die letzte Förder-
stufe nun auf den 1. Januar 
vorgezogen. Der Grund für die 
vorgezogene Absenkung der 
Förderung seien stärker gesun-
�N�H�Q�H�� �$�Q�V�F�K�D�‡�X�Q�J�V�N�R�V�W�H�Q�� �D�O�V��
prognostiziert, so das Ministeri-
um.

Speicher erhöhen den lukrati-
ven Eigenverbrauch

Photovoltaikanlagen lohnen 
�V�L�F�K�� �¿�Q�D�Q�]�L�H�O�O���� �=�Z�D�U�� �L�V�W�� �G�L�H��
Einspeisevergütung in den ver-
gangenen Jahren gesunken, 
�G�L�H�� �$�Q�V�F�K�D�‡�X�Q�J�V�N�R�V�W�H�Q�� �V�L�Q�G��
jedoch sehr deutlich zurückge-
gangen. Selbst die Einspeisung 
�G�H�V�� �6�R�O�D�U�V�W�U�R�P�V�� �L�Q�� �G�D�V�� �|�‡�H�Q�W�O�L-
che Stromnetz erzielt deshalb 
eine kleine, von den Kosten für 
die Anlage abhängige Rendite.

Die gesunkenen Kosten 
haben darüber hinaus dazu 
geführt, dass Solarstrom inzwi-
schen deutlich günstiger ist als 
der Haushaltsstrompreis. Es 
lohnt sich daher, den Strom 
vom Dach selbst zu verbrau-
�F�K�H�Q���� �'�H�U���¿�Q�D�Q�]�L�H�O�O�H���(�U�W�U�D�J�� �G�H�U��
Photovoltaikanlage steigt so 
�V�L�J�Q�L�¿�N�D�Q�W���� �'�D�V�� �E�H�G�H�X�W�H�W���� �'�H�U��
Eigenverbrauch von Solarstrom 
trägt vielfach mehr zum Gewinn 
einer Photovoltaikanlage bei als 
die Einspeisung in das Netz.

Solarstromspeicher erhöhen 
den lukrativen Eigenverbrauch, 
sind jedoch noch zu teuer, um 
wirtschaftlich zu sein. Deshalb 
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 Mietverträge?
     Dafür hab ich 
jemanden!

Sichere Mietverträge für Wohnraum, Gewerbe 
und Eigentumswohnungen.

Auszug unserer Leistungen:
����Aktuelle Mietverträge  von Haus & Grund
�����
������������20% Rabatt
����Einfache Datenübernahme  für  
   neue Verträge

www.mietvertrag-hausundgrund.de

Freiburg

Unsere 
Dienstleistungen für Sie
Tägliche Rechtsberatung
�|��Jeden 1. und 3. Mittwoch im 

Monat Steuerberatung
�|  Jeden 2. und 4. Mittwoch im 

Monat Bausanierungs- und 
Planungsberatung, Dachge-
schossausbau

�|  Jeden 1. Mittwoch im Monat 
unabhängige Finanzierungs- 
und Bausparberatung

�|  Jeden 2. Mittwoch im Monat 
Solar- und Energieberatung

�|��Versicherungsberatung jeden 
Montag und Freitag

Bitte beachten Sie, dass bei 
den Beratungen eine Voranmel-
dung erforderlich ist.
�|  Schriftwechsel mit Behörden, 

Mietern u.a.
�|  Formularverkauf
�|  Besonders günstige Grund-

stücks- und Mietrechts-
schutzversicherung

�|  Besonders günstige Versi-
cherungen rund um Haus 
und Wohnung

�|  Gebührenfreie Führung von 
Mietkautionskonten

�|  Verwaltung, Verkauf und 
Vermietung Ihrer Immobilie 
durch unsere Verwaltungsge-
sellschaft

�|  Handwerkerservice für 

Mitglieder mit 5% Bar-
zahlungsnachlass

�|  Als Mitglied haben Sie bei 
den Firmen Götz+Moriz 
und hagebaumarkt einen 
Einkaufsvorteil von 10% bei 
einem Barkauf

�|  Mediation bei Streitigkeiten 
zwischen Mitgliedern

�|  Haus & Grund MieterBonitäts-
auskunft

Diese und viele weitere Dienst-
leistungen bietet Ihnen, liebe 
Mitglieder, Ihr Verband; nehmen 
Sie sie in Anspruch.
Bürozeiten
Mo - Fr    8.30 – 12.30 Uhr
Mo, Di, Do  14.00 – 16.30 Uhr
Mi    14.00 – 19.00 Uhr
Rufnummer des Verbandes:  
0761 / 380 56 - 0

Versicherungsberatung
Versicherungsberatung jeden 
Montag und Freitag innerhalb 
der Bürozeiten. Telefonische 
Beratung täglich unter 0761 / 
208 88 57, Fax 0761 / 208 88 75

Telefonische Rechtsberatung
0761 / 380 56 - 99 nur von  
Mo - Fr (außer Mi) 10 – 11.30 Uhr;  
Mo und Mi 14 – 16.00 Uhr

Am 18.04.2018 fand für Mit-
glieder in den Räumen von 
Haus & Grund Freiburg eine 
interessante lnformationsver-
�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�� �]�X�P�� �7�K�H�P�D�� �3�À�H�J�H��
statt. Altere Menschen haben 
�K�l�X�¿�J�� �G�H�Q�� �:�X�Q�V�F�K���� �V�R�O�D�Q�J�H��
als möglich selbstständig in der 
häuslichen Umgebung bleiben 
zu können. Regelmäßig stellt 
sich dann die Frage, auf welche 
Hilfsangebote man zurückgrei-
fen kann.

Nicht immer bedarf es einer 
�3�À�H�J�H�� �L�P�� �H�L�J�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q�� �6�L�Q�Q����

�+�l�X�¿�J�� �J�H�Q�•�J�W������ �V�R�� �G�H�U�� �+�L�Q�Z�H�L�V��
einiger Teilnehmer - auch schon 
eine Hilfe im Haushalt oder 
beim Einkaufen.

Frau Mechthild Dürk von der 
Beratungsstelle für Senioren 
und Angehörige der Katholi-
schen Sozialstation Freiburg 
informierte umfassend zu 
vorhandenen Hilfsangeboten. 
Gerade in Freiburg gibt es zahl-
reiche Einrichtungen, die eine 
kostenlose Beratung zu Fragen 
�G�H�U���3�À�H�J�H���D�Q�E�L�H�W�H�Q�����=�X���Q�H�Q�Q�H�Q��
sind neben der Katholischen 

und der Evangelischen Sozial-
station auch das Seniorenbüro 
der Stadt Freiburg. Zusätzlich 
�]�X�� �G�H�Q�� �U�X�Q�G�� ������ �3�À�H�J�H�G�L�H�Q�V�W�H�Q��
gibt es auch noch die Nach-
barschaftshilfe, die z.B. bei der 
Haushaltsführung unterstützt.

Durch zahlreiche Beispiele 
aus der täglichen Arbeit ist es 
Frau Dürk sehr gut gelungen, 
den Teilnehmern die teilwei-
se doch komplizierte Materie 
verständlich zu machen. Die 
anwesenden Mitglieder waren 
sich daher einig, dass sich die 

Teilnahme an der lnfoveranstal-
tung trotz des guten Wetters, 
das andere Aktivitäten nahge-
legt hätte, gelohnt hat. 

Haus & Grund Freiburg wird 
daher im Herbst 2018 eine 
zweite Veranstaltung zum 
�7�K�H�P�D���3�À�H�J�H���D�Q�E�L�H�W�H�Q�����'�L�H�V�H�V��
Mal dann aber in Kooperation 
mit der Evangelischen Sozial-
station.

Stephan Konrad
Geschäftsführer

lnformationsveranstaltung 
�]�X�U���3�Á�H�J�H���E�H�L���+�D�X�V���	���*�U�X�Q�G���)�U�H�L�E�X�U�J
lnteressante lnformationen zu Hilfen im Alter

hat das Bundeswirtschaftsmi-
nisterium das KfW-Förderpro-
gramm ins Leben gerufen, um 
die Marktentwicklung der Spei-
cher zu fördern und die Kosten 
zu senken. 

Förderung für Solarbatteriesysteme geht weiter
Die KfW Bankengruppe fördert Solarbatteriesysteme mit einen zinsgünstigen Kredit (Laufzeit bis zu 

20 Jahre) und einen Tilgungszuschuss von 10 Prozent. Das Programm endet am 31. Dezember 2018.

Programm "Erneuerbare Energien - Speicher" (275) www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/
Energie-Umwelt/F%C3%B6rderprodukte/Erneuerbare-Energien-%E2%80%93-Speicher-%28275%29/
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Preisindex ist nach der Aus gabenstruktur 2010 auf der Originalbasis = 100 berechnet.
Verbraucherpreisindex für Deutschland, April 2018, 110,7
Verbraucherpreisindex für Baden-Württemberg, April 2018, 110,2
Messung von Indexveränderungen in Punkten und Prozent: Ältere Indexwerte ab 1991 auf 
der Basis 2010 = 100 können bei Haus & Grund Freiburg erfragt werden. Noch ältere Daten 
erhält man beim Statistischen Bundesamt unter Telefon 0611 / 75 – 37 77 oder im Internet 
unter www.destatis.de/wsk/ oder über Faxabruf 0611 / 75 – 38 88. 
Die Indexveränderungen von einem Zeitpunkt zum anderen – berechnet als Veränderung in 
Prozent – errechnet sich nach der Formel:  (neuer Indexstand x 100) – 100
         (alter Indexstand)
Das Ergebnis ist von der Wahl des Basisjahrs unabhängig.
Basiszinssatz
Der für die Berechnung der Verzugszinsen maßgebliche Basiszinssatz des Bürgerlichen 
Gesetzbuches beträgt für den Zeitraum vom 01.01.2018 bis 30.06.2018 -0,88%.
Der Verzugszinssatz nach § 288 Abs. 1 BGB beträgt 4,12%, nach § 288 Abs. 2 BGB -8,12%.

Preisindex für die Lebenshaltung

Wir suchen 
Ein- und Mehr-
familienhäuser 
im Großraum
Freiburg.

Erbprinzenstraße 7
79098 Freiburg
Tel.: 0761 / 38 95 60-0
www.haus-grund-freiburg.de  

Haus & Grund
Immobilien GmbH

Unsere Hotline:
0761 / 38 95 60-17

Stephan Konrad Manja Krüger
Prokurist Immobilienfachwirtin (IHK)
 Immobilienwirtin (DIA)

Name

Straße

PLZ / Ort

Telefon Mitgl.-Nr.

Datum / Unterschrift

 Bestellungen an:

Haus & Grund Freiburg, Erbprinzenstr. 7, 79098 Freiburg, Telefon: 0761 / 380 56 0 Fax: 380 56 60
Alle Preise inkl. Mehrwertsteuer, zzgl. Versandkosten.

Das Haus & Grund Verlagsprogramm
Wissen ist Geld wert! Wir verkaufen Wissen!
Bücher und Broschüren  Euro
o Das aktuelle Mietrecht    14,95 
o Die Mietrechtsreform    9,95 
o Kaution    9,95 
o Rechtssicher vermieten im Zeichen des AGG 7,95 
o Sicherung und Beitreibung von Mietforderungen 12,90
o Mietminderung   12,95
�R���0�L�H�W�H�U�K�|�K�X�Q�J���I�U�H�L�¿�Q�D�Q�]�L�H�U�W�H�U���:�R�K�Q�U�D�X�P���� ��������
o Geld- und Mietende    14,95
o Nachbars Garten   14,95
�R���:�R�K�Q�À�l�F�K�H�Q�E�H�U�H�F�K�Q�X�Q�J�� ���� ��������
o Das gewerbliche Mietrecht    12,90
o Der Wohnungseigentümer   43,50
o Beauftragung eines Handwerkers   9,95
o Die EnEV 2014    9,95
o Die neue HeizkostenVO    19,95
o Betriebskosten   12,95
o Jahrbuch für Hauseigentümer Ausg. 2015  6,50
o Hausbuch   5,00
o Sicher zum Eigentum    12,95
o Streit im Mehrfamilienhaus    14,95
o Wohnungsmodernisierung    19,95
o Immobilienübergabe zu Lebzeiten   9,95
o Der Ehevertrag des Immobilieneigentümers  9,95
o Das Testament des Immobilieneigentümers  9,95
o Die Zweitwohnungssteuer    9,95
o Schönheitsreparaturen     12,95
o Lüften - Heizen - Möblieren - 
 Dämmen - Abdichten    17,95
o Übertragung und Vererbung von Grundbesitz  19,95
o Der Verwaltungsbeirat    9,95
�R���'�L�H���0�L�H�W�¿�E�H�O���� ���� ����������
o Die Patientenverfügung und Vorsorge-
 vollmacht des Immobilieneigentümers 9,95
o Erbschafts- /Schenkungssteuerrecht   14,95
o Beendigung von Mietverhältnissen    10,95
o Nachbarstreit im Wohnungseigentum  14,95
o Das Eigenheimerlexikon    12,95
�R���'�L�H���Q�H�X�H���7�U�L�Q�N�Z�D�V�V�H�U�9�2�����(�X�U�R���������$�X�À�D�J�H����������������������
o Die Kündigung des Vermieters wg Eigenbedarf 9,95
o Der Kauf einer Eigentumswohnung    9,95

o Mietverträge professionell ausfüllen    11,95
o Schimmelpilz und Mietrecht     14,95
�'�L�H���6�F�K�D�G�H�Q�V�H�U�V�D�W�]�S�À�L�F�K�W���G�H�V���0�L�H�W�H�U�V����
o ... wegen verursachter Vermögensschäden 7,95
o ... wegen Beschädigung der Mieträume  9,95
o Schadensersatzanspruch des Mieters und 
 deren Abwehr durch den Vermieter   12,95
o Instandhaltung und Instandsetzung im 
 Mietverhältnis    14,95
o Sanierung und Modernisierung im 
 Wohnungseigentum    11,95
o Mietspiegel - Freiburg   8,50
 Verträge und Formulare  
o Satz Mietvertrag – Wohnraum    6,00
o Satz Mietvertrag – Eigentumswohnung 6,00
o Satz Mietvertrag – Geschäftsraum     8,00
o Satz Mietvertrag – Einfamilienhaus    6,00
o Satz Mietvertrag – Untermiete    4,00
o Satz Mietvertrag – Garage / Stellplatz  4,00
o Hausordnung   1,50
Für Mitglieder von Haus & Grund Freiburg 
kostenfrei 
o Einvernehmliche Mieterhöhung    
o Mieterhöhung Mietspiegel   
o Mieterhöhung Vergleichsmiete   
o Mieterhöhung Indexmiete   
o Ankündigung von Modernisierungsmaßnahmen  
o Mieterhöhung wegen Modernisierung 
o Kündigung des Mietverhältnisses    
o Mietaufhebungsvereinbarung   
o Kündigung Einliegerwohnung    
o Betriebskostenabrechnung   
o Abnahmeprotokoll   
o Mieterselbstauskunft   
o Vereinbarung Kabel- und Satellitenfernsehen  
o Vereinbarung über Modernisierungsmaßnahmen 
o Hausmeistervertrag mit Unternehmen  
o Haus & Grund – Umzugsplaner   
o Bürgschaftserklärung   
Auch online unter 
https://www.haus-grund-freiburg.de/downloads_fuer_
mitglieder.html
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Haus & Grund Immobilien GmbH
Wir kennen uns aus in Freiburg und Umgebung

Immobilienverkauf
Immobilienvermietung
Hausverwaltung
Wohnungseigentumsverwaltung

Erbprinzenstraße 7, 79098 Freiburg
Tel. 0761 / 38 95 60 - 0
Fax 0761 / 38 95 60 - 55

Eigentum. Schutz. Gemeinschaft.

Auszug aus den aktuellen Vermietungsobjekten - Gewerbe

Wir suchen für Sie den passenden Mieter. 
Wir kümmern uns um Ihre Wohnung, Ihr Büro oder Ihr Ladengeschäft,

damit Ihr Mietobjekt zu marktgerechten Konditionen vermietet werden kann.

Telefon: 07 61 / 38 95 60 - 17 oder per Email: krueger.immobilien@haus-grund-freiburg.de

Büro-/Praxisräume in FR-Littenweiler
ca. 122 m² im EG, 7 Räume + 2x WC,
frisch renoviert, neue Böden, zum 1.7.
KM € 1.200,- + NK

Büroräume in FR-Industriegebiet Nord
Zinkmattenstraße
ca. 205 m² im EG, 5 Räume, 2x WC,
�����/�D�J�H�U�U�l�X�P�H�����J�U�R�‰�H�U���R�‡�H�Q�H�U���(�P�S�I�D�Q�J
Ausstattung = VHB, frei ab 1.6.2018
KM € 2.000,- + NK

Büro-/ Kanzlei- /Praxisräume 
in FR-Herdern,
in denkmalgeschützter Jugendstilvilla,
ca. 167 m² im EG, 6 Räume frisch renoviert,
Parkettboden, 2x WC, Teeküche, Terrasse
Lager, Archiv, Parkplatz, frei ab 1.7.
KM € 2.900,- + NK



Kurt Zeltner
Gips- und Stukkateurgeschäft

Brombergstraße 12
79102 Freiburg

Tel.  0761 / 736 72
Fax  0761 / 736 90

Ausführung sämtlicher 
Innen- und Außen-
putzarbeiten, Wärme-, 
Kälte-, Schallschutz
Trockenputzarbeiten
Plastische Decken- und 
Wandgestaltung
Reparaturen

seit
1890

Sanierung in allen Bereichen
Tel. (07 61) 49 28 09 �t Fax (07 61) 4 76 20 12
Mobil 0179 - 514 08 08 �t www.strittmatter-fliesen.de

Sei
t 

19
51

�'�R�S�S�H�O�Z�D�Q�G�L�J�H���(�G�H�O�V�W�D�K�O�V�F�K�R�U�Q�V�W�H�L�Q�H���‡���1�D�F�K�W�U�l�J�O�L�F�K�H�U���(�L�Q�E�D�X���Y�R�Q���(�G�H�O�V�W�D�K�O�U�R�K�U�H�Q���X�Q�G��
�$�E�J�D�V�O�H�L�W�X�Q�J�H�Q���‡���.�O�L�Q�N�H�U���.�D�P�L�Q�N�|�S�I�H���‡���.�D�P�L�Q�Y�H�U�N�O�H�L�G�X�Q�J�H�Q���‡���.�D�P�L�Q�D�E�G�H�F�N�X�Q�J�H�Q

Merdinger Weg 7
79111 Freiburg

Tel.: 0761 / 44 30 33
Fax: 0761 / 49 39 36

E-Mail: petergramerkaminbau@t-online.de

Wärmeschutzfenster

Schallschutzfenster

Verbundfenster

Sonderkonstruktion

Verglasung

Reparaturen

www.isotec-walzer.de

 Nasse Wände? 
 Feuchter Keller? 

PROFESSIONELLE SANIERUNG �. LANGJÄHRIGE ERFAHRUNG 

Abdichtungstechnik T. Walzer 
Ihr Ansprechpartner Thomas Walzer

 07644 � 92 94 96 oder 0761 � 3 87 36 77

�‡ Elektroinstallationen
�‡ Tiefgaragen
�‡ Brandschutztüren und -tore
�‡ Industrietore
�‡ Barrierefreies Wohnen
�‡ 24h-Service

Gewerbepark Breisgau
07667/ 94 10 84
info@bösch.de

Fachhändler


